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.Lisa" . Novelle von Konstanze Lochmaim. — „Nach Transvaal" .
Do» Aden bis Dar-es-Salaam . „Von Fränze >md Bob" . —

„Allerlei" . — „Räthselecke " .

x finanzielle Rundschau .
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Der Wochenschlutz gehört wieder den Sorgen über General Bullet ,
da selbst in London bereits Mittwoch Nacht ein Gerücht über die aber¬
malige, also dritte Niederlage des genannten Generals zirkulitte . Bis¬
her hat sich von all diesen neuerlichen Besorgnissen auf die deutschen Bör¬
sen keine Rückwirkung ergeben, allein so ununterbrochen auch die Hausse
ir. Kohlenwerthe vor sich geht, so hat man doch bei dem Allem keinen Augen¬
blick das eventuelle Wiebererreichen des Goldpunktes ausgelassen . Wenn
dies eintritt , so dürfte die Seehandlung aufhören , wie bisher mit Ge.d
außerordentlich freigebig für die Börse zu sein , fällt doch diese sicher ganz
angenehme Geschäftsmethode bereits in Berlin auf, da die ganz ungewöhn¬
liche Zurückhaltung desselben Instituts im Dezember zu jenen Facilitäten
von heute in zu starkem Gegensatz steht .

Neugierig ist man auch infolge des Vorbehaltes der P ost geworden ,
ihre neuen Scheckgelder unter Umständen auch einem andern Unternehme»
als der Reichsbank zu geben. Sollte dies die Scehandlung oder gar die
Centralgenossenschaftskassesein? Letztere , die ihren Kunden und Freun¬
den das Geld so abnorm billig leiht , kann dabei doch unmöglich wenigerals die Reichsbank vergüten. Unsere Spekulation ist auch für Bank¬
aktien eingenommen , trotzdem der erste bekannt gewordene Jahresabschluß
(der Nationalbank für Deutschland) eher verstimmt hatte . Wahrscheinlich
werden aber die meisten Großbanken di« Gelegenheit der durch den Trans¬
vaalkrieg geschaffenen äußeren Spannung benutzen , um di« vorjährigen
gewiß sehr hohen Dividenden , nicht noch mehr zu steigern.

Mit der Deutschen Bank muß etwas Vorgehen! Zuerst dementirte
man das Gerücht einer Fusion des Schaffhausen'

schen Bankvereins
mit der Essener Kreditanstalt , während die letztere wahrscheinlich mit
der Deutschen Bank in enger Verbindung treten wird. Jedenfalls haben
Hüttenaktien am Donnerstag sich ongeschickt die Hausse der Kohlcn -
kverthe einigermaßen nachzuholcv, da die Berathung der Flottenvor -
l a g e nunmehr begonnen hat . Und käme auch nur ein kleiner Theil des
Totalbetrages wirklich zur Bestellung , so würde dies schon enorme Auf¬
träge ergeben. Merkwürdig genug interessirt man sich zunächst mehr fürLaUra als für Bochumer, wahrend doch Rheinland -Westfalen 's Montan-
Jndustrie gewiß nicht weniger von einer Flottenvermehrung profitiren
dürfte. London , trotzdem der Bankdiskont nicht weiter herabgesetzt wurde ,war am Donnerstag so fest , daß sogar amerikanische Papier« über New -
vorkr Parität notirten . Die (wesentlichen Bankausweise lauten , waS
Zunahme des BaarvorratheS und Entlastung des WechselportefeuilleS be¬
trifft , sehr günstig , sodaß man u. A. auch begreift , weshalb die englischeBank ihren Ankaufspreis für Goldmünzen fremder Herkunft wieder er¬
mäßigt hat.

Bon Emissionen steht vielleicht eine 4prozentige Ungarische Goldrente
näher bevor, als man denkt , da die große Baukrisis dort die Regierung
zu großen Arbeiten drängt . Auch Oesterreich wird mit einer weitere»
Goldrente herauSkommen. Indessen dürfte der französische Markt sich
sich mehr für die ungarisch« interessiren. Interessirt doch schon dort die
Eiserne Thor -Anleihe längst wohl nur wegen des fremden zufällig effekt¬
vollen NamenS . Was Rußland betrifft , so dürfte dasselbe wegen seiner

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog

(Nachdruck verboten.)
<87 . Fortsetzung.)

„Lieben Sie mich noch . Ernst ? " ftagte Helene plötzlich und standdor ihm in ihrer ganzen berückenden Schönheit.
„Ich bete Dich an," antwortet« rr überwältigt .
Gleich darauf war st« ihm entschlüpft , um einigen Gästen, diedat Fest verließen , zum Abschied die Hand zu reichen. Auch Tina

Erschien am Arme ihres Papas. Der alte Handelsherr kämpfte mit
d«m Schlummer.

„Gute Nacht, Ernst , Papachen ist müde."
„Ich gehe mit, wenn Du gestattest ."
„Wir haben den Wagen draußen. Er kann Dich von unS nach

Deiner Wohnung weiterfahren."
„Vielen Tank . Nimm mich nur mit bis zum Jungfernstieg .

Ich will dort in der schönen Frühlmgsnacht noch ein wenig herum-
spazieren. Thnst Du mit?"

„WaS denkst Du Dir?" sagte sie erröthenv, „ich habe genug mit
Schlafen zu thun. Di« Frühlingsnacht träum« ich mit dann ."

„So vergiß den einsamen Wanderer nicht in den Traum ein¬
zuschließen.

"
„Dort steht Httene Casparsen," unterbrach sie ihn. „Mache

Deine Reverenz .
"

»Sit wollen fort , Ernst?" hört« sie Helen« sagen , und mit
einem Male ergriff sie «in furchtbarer Schmerz. ES war , all ob
etwas Fremdes ihr dir Kehle zuschnüre , um sie am Schluchzen zu
hindern . Als ob ein Vorhang i« ihrer Brust , hinter dem sie immer

»in Blumengärtchra erhofft, zerrissen wäre und ihr eint öd«
Leere zeigte. , Und doch war sie darauf vorberritet gewesen, ja.
sie hatte den beiden selbst zum Glück verholfen . Diese eine Sekunde

t '{, dies eine Wort , sein Name aus fremdem Mund, entschied über
fe. Cb entschied , daß unglücklich kein sollt« , todtunalückl'ch

Karlsruhe, Sonntag de» 11. Februar 1900. Telephon.Rr. 8a. 16. Jahrgang.
neuesten Persischen Finanzirungen ebenfalls Geld bedürftig werden. Nur
wieder Frankreich konnte da helfen und wohl auch nur im Falle einer
Reihe , natürlich geheim zu haltender Industrie- und Handelsvoriheile.
Ohne Gegenleistung kein Geld !

Badische Chronik.
* Billigheim (A. Mosbach ) , 9 . Febr. Eine noble Taufe

wurde dieser Tage hier vorgenommen . Das Taufkind hieß Bischof
der Pate Papst, der Taufend« Kaiser und der dabei anwesende
Lehrer König .

* Eichtersheim (A. Sinsheim ) , 9 . Febr . Der Bürgeraus¬
schuß in Oestringen hat sich jüngst für die Bewilligung eines Zu¬
schusses von 80 000 Mark für eine von Eichtersheim über Oestringen
nach Langenbrücken zu erbauende Eisenbahn ausgesprochen .

0 Stcinvach (A . Bühl), 9. Febr. Gestern Vormittag er¬
eignete sich in der Sandgrube des Herrn A. W . hier ein Unglücks¬
fall, der dir Mitwissenden mehrere Stunden in Angst und Schrecken
hielt. Der nach verschiedenen Richtungen hinziehende , gegen 70
Meter lange Stollen stürzte an einer vom Eingang etwa 20 Meter
entfernten Stelle unter dumpfem Getöse plötzlich ein , nachdem un¬
mittelbar zuvor drei mit der 2lbfuhr ms Sandes beschäftigte Ar¬
beiter die gefahrdrohende Stelle ahnungslos noch passiert hatten.
Dabei waren aber diese in banger Sorge um das Leben ihres im
Stollen noch beschäftigten Mitarbeiters , eines braven Bürgers von
Eisenthal, nicht wissend, ob derselbe unter den Schutt gekommenund erstickt oder mit dem Leben davon gekommen ist. Eiligst her -
beigerufene Fachleute legten nach bergmännischer Art unter Auf¬
bietung aller Kräfte Stollen und Schacht an , der Unglücksstätte zu ,den Unglücklichen wenn möglich zu retten . Unbeschreiblich war
denn auch die Freude, als derselbe um 5 Uhr Abends nach Durch¬
bruch des Stollens unter dem Rufe : „Ich lebe noch . Gott sei 's ge¬
dankt, " seinen Rettern unversehrt grgenüberstand .

( !) Dteinbach (A . Bühl) , 9. Febr . Die neugewählien Bürger¬
meister . Herr A. Lang hier , sowie Herr Fr . Keller in Varnhalt,wurden letzten Montag amtlich verpflichtet.* Lahr, 9. Febr. Von Oberehnheim tm Elsaß kommt die
Nachricht, daß die Stadtgemrinde für eine Straßenbahn von Lahr
nach Oberehnheim und Ottrott eine Subvention von 200 000 Mt.bewilligt habe.

* Cndingcn , g . Febr. Als man gestern Morgen aus mehr¬maliges Klopfen bei der Wittwe Kalschthaler keine Antwort erhielt,brach man die Thüre aus und man fand die alte Frau tobt in ihremBette liegen.
* Twiberg, 9 - Febr. Beim SchwärzWälder Bankverein ist di«

Nachricht eingetroffen . daß die Errichtung einer Reichsbanknebenstelledahier durch das Reichsbank-Dircktortum in Berlin» nunmehrdefinitiv genehmigt ist . Die neue Stelle wird, wenn die Ein¬
richtung rechtzeitig fertig gestellt werden kann, am 1. März ihre
Thätigkett beginnen .

* Oberhof (A. Sackingrn ) , 9 . Febr. Einige Holzhauer warenim Walde mit dem Fällen von Bäumen beschäfttgt . Dabei stürzt«ein« Tann« unglücklicher Werse auf einen jungen Burschen NamensWasmer von Rickenbach , und traf denselben so unglücklich, daßdemselben ein spitziger Ast in den Hinterkopf drang. Der junge
Mensch war sofort eine Leiche.
. . . £ Sflfln>9fl« f , 9. Febr. Das Wirthschaftsgebönde der Wald-
schloßbraiteret hier wurde itt vergangener Nacht durch Feuer zerstört.

„Kindchen," meinte der alte Handelsherr, wie er
^
ihr draußenden Mantel umlegte, „Du zitterst ja wie Espenlaub. Dies unver¬nünftige Tanzen in der Frühlingsluft , die an und für sich , schonden

. Körper mitnimmt. Das nächste Mal wird mein TöchterchrnFräulein Casparsen ihre Marotte allein auötanzen lassen . Dasbitt ich mir aus ."
Sie nickte und legte den Worten einen andern Sinn unter . —

Zu spät .
Neben dem Wagenschlag stand Ernst Eisenhart . Er hob seine

Kousi " wie eine Feder in den Fond , half dem Oheim neben ihrPlatz nehmen und setzte sich selbst auf den Rücksitz . Am Himmelwar Vollmond . Tinas Köpfchen war scharf beleuchtet und er¬
schien geisterbleich. Das beunruhigte den guten Jungen, und er
erkundigte sick iheilnehmend nach ihrem Befinden. Sie schüttelte
leise lächelnd den Kopf . Er konnte ja doch nicht helfen. — Der
Wagen fuhr vor dem Portal vor , Eisenhart umfaßte vorsichtig die
schlanke Gestalt Tinas und stellte sie sanft wie ein krankes Kind
nieder . Dann drückte er ihr kameradschaftlich dir Hand, ließ sichvon Oheim König aus die Schulter klopfen Und schlug den Wegdas Alsteibassin entlang ein.

Er war noch nicht weit gekommen, als er am Brückengeländer
einen Herrn bemerkte, der «ingeschlafen zu sein schien. Aber der
Fremde schlief nicht. Er blickte nur düster in das glitzernde Wasser,daS der Mond in Streifen theilte. Jetzt erkannte Eisenhart ihnund war mit wenigen Schritten an seiner Seite .

„Donnerwetter. Dilmar ! Treibst Du hier Naturgeschichte ?"
Der andere beachtete ihn kaum.
„Da unten ist '8 gut sein," sagte er nur und wies auf dal

lockenve Wasser.
„Pfui Spinne, " erwiderst Eisenhart gemächlich , „an dem

Gedanken allein tonnten wir beide uns den Magen erkälten. Komm
nach HauS , mein Junge , ich begleite Dich. Liebe und Wasser thun
nicht gm so nahe bei einander , wenn die Gemüthsversassung unterm

-ft. "

* Konstanz, 9. Febr. Auch am schwäbischen Meere mache»
sich die Folgen des böhmischen Kohlenarbeiterstreikes bemerkbar.
Seit einiger Zeit gehen täglich von hier 2—3 Trajektkähne mit deut¬
schen Kohlen nach Bregenz ; sie sind für die österreichische Staats¬
bahn bestimmt . Auch dir österr . Dampfschifffahrtsverwaltung in
Bregenz bezieht allwöchentlich mehrere Wagen Kohlen von hier.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10. Febr .

*f * pie Aeverführnnq der Leiche des hier plötzlich verstorbenen
LaudgerichtsrathS Schönle nach Freiburg erfolgte , wie verlautet,
auf Koste » der Großherzoglichm Handkasse .

*f * Ausbau des Thurmes der BernhardnSkirche . Zufolgeeiner stadträthlichen Vorlage an den BürgerauSschuß soll städtischerSeits aus die Straßenkostenbeiträgeim Betrage von 8738 Mark,
welche der katholische Stiftungsrath für Herstellung der Marien-
u. Winterstr . u . der Straße bei der Bernharduskirche schuldet , ver¬
zichtet werden, wenn sich der katholische Sttftungsrath verpflichtet ,den Thurm der Bernharduskirche planmäßig aüsbauen zu lassen.
Unter dieser gleichen Bedingung und unter der ferneren Bedingung ,
daß spätestens innerhalb 6 Jahren an Stelle der jetzigen Nothkirche
ein endgiltiger Kirchenbau an der Sofien- bezw. Goethestraße be¬
gonnen wird, sollen ferner die Straßenkostenbeiträgevon 3000 Mk.
für die Goethe- und Sofirnstraße dem katholischen Stiftungsrath
nachgelassen werden.

*f* Lchulhaus in der Sndstadt. Dem BürgerauSschuß ist
eine Vorlag« zugegangen wegen Erbauung eines BolksschulhauseSin der Südstadt mit einem Aufwand von 643,600 Mk . Das Ge¬
bäude soll mit der Hauptfront an die Nebenius -Straße zu stehen
kommen und in drei Stockwerken enthalten : 37 Lehrsäle, je 1 Sing¬
saal , Handarbeitssaal für Mädchen, Zeichensaal mit , Vorlagen -
zrmmer , 3 Lehrer - und Lehrerinnenzimmer , 1 Dienerzimmer, ferner
im Kellergeschoß : 1 Schülerbod mit Ankleideraum , 1 Schulküche mit
Kohlen- und Gemüseraum , und im Dachgeschoß des Mittelbaues:
Knabenhandarbeitssaa! mit Matertalraum , sowie endlich Räume
für Sammlungen . Die Turnhalle wird für sich erbaut , mit dem
Hauptbau durch gedeckten Gang verbunden , ebenso wie dre Abort -
anlagen .

== In Zahlungsschwierigkeiten ist daS Bankhaus AlbertLevis u . Co . Hierselbst gerathen . Wie es heißt , sollen die Ver¬
bindlichketten hauptsächlich nach Auswärts laufen. . Don der Firmawird indes ein Arrangement angestrebt , bei dem sie ein Gebot von30 Prozent gemacht hat .

im Ladengeschäft der BrnoerLanvauerrssacsstuns Frau Werb¬
führer Hügel , welche sich bei Ausbruch des Brandes mit ihrem
3V- jährigen Knaben im 2 . Stock des Ladens befand, um Einkäufe
zu machen , und sich nur mit knapper Noth mit ihrem Kinde aus
dem brennenden Hause retten konnte, folgende Schilderung :

„Als ich mit meinem Kinde in den Laden eintrat , wurde ichvon einem großen schwarzen Herrn begrüßt und nach Anhörungmeines Begehrs von einem kleinen Ladenfräulein und dem Herrnzur Treppe in den 8. Stock gewiesen , um mir hier oben dre ge¬
wünschten Gegenstände vorlegen zu lassen. Plötzlich hörten wir
den Nus „ Feuer ! " und dann wieder eine Stimme : „Bleibt nur,es ist nicht gefährlich . " Dann vernahm man einen Knall wie

Damit schob er den Arm unter den des Freundes und entfernt,ihn behutsam aus der gefährlichen Gegend.
„Ich schein« mich heute zum vrivikegiertien Krankenpflege,auSbilb-n zu sollen," meinte rr für sich , „erst tö« Tina, weiß der

Himmel, und jetzt der forsch« Junker Dilmar. Das Sonderbarsteauf der ganzen Welt sind doch di« Menschen — und unter diesenwieder die Weibsen. Das hätt' ich mal wieder festgestrüt ."
Endlich langten sie bei der Wohnung Dilmars an.
„Sehe ich Dich morgen ?" fragst dieser.
„ Jch^ werde doch morgen mal nach Minkm RekonvaleScemen

sehen," entgegnete Eisenhart munstr. „Schlaf Dich ordentlich an«,mein Jrrnge. Und bst Engel mögen Dich umschweb«« . Gast
Nacht ."

Damit machte er sich auf den Weg zu seinem entlegen«Quartier . Unterwegs wunderte rr sich, daß er vergessen, dar „Lstd
vom Tannenbaum " zur Wegverkürzung anzustimmrn. Aber nun
lohnte e8 nicht mehr. Er war ja bald daheim.

Achtes Kapitel .
„Der thatkräftige Mensch soll nicht zu viel resltktiren, da« be¬

fördert den Stumpfsinn"
, sprach am nächsten Morgen Ernst Eisen¬hart, nachdem er bereits eine halbe Stunde wachlstgend sich vergeb¬

lich bemüht hatte , die Logik im Falle Dilmar-Eisenhart conti »
Casparsen festzusiellrn. Damit gab er seinem inner« und äußern
Menschen einen Schwung , daß beide auf dir Füße zu stehen kamen .

Durch daS Fenster lachst dst Frühlingisonn « so einladend,
daß dem Maler schwante, er werde es hinsichtlich der Arbeit heute
mit einem überaus schwachen Adam zu thun haben . „Ha"

, dachte er,
„wer davonwandern konnte , dat Ranze! auf dem Rücken ."

„ES ist ein Glück "
, brummte rr vor sich hin . „daß ich dem Dil¬

mar versprochen habe, nach ihm zu sehen. DaS soll meiner Fanl-
heit als Entschuldigung dienen."

(Fortsetzung folgt.)
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rnte Explosion und als ich zu der Ladentreppe ging , sah ich die
Feuerflammen heraufschlagen . Wir sprangen zurück, um in die
Hinteren Räume zu kommen, und das Feuer folgte unS buchstäb¬
lich mit einem sausenden , zischenden Geräusch , wie wenn der
Wind bläst . Ein großes , schlankes Fräulein , das von den Hin¬
teren Räumen zurückkam. rief mir zu : .. Frau Hügel, wir sind ,

sic nunmehr überall in den Ladcngejchäftcn einer gründlichen
Kontrolc nach dieser Richtung hin unterzogen werden wird,
um so für die Zukunft eine der leichtesten Möglichkeiten neuer
Brände abzuschneiden.

Aus unserem Leserkreis wird die folgende weitere Anregung
gegeben : daß angesichts des so sehr traurigen Ereignisses bei

unrettbar verloren, es ist alles verschlossen ! " Die Glasthüre dcsldein letzten Brande für die drei im blühenden Alter gemeinsam
Hintergebäudes, nach welcher wir sprangen, war verschlossc»E >> den Flammen umgekonimenen Mädchen unsere
Ich und ein Fräulein schlugen mehrmals gegen die Scheibe, bis.
sie hinausflog, meine Handschuhe sind von den GlaSsplinern
zerschnitten, ebenso trug ich an der Hand eine kleine Schnitt¬
wunde davon. Ich nahm das Fräulein und half ihm in die
Höhe durch das enge Fensrcrloch hindurch , wobei sie sich wahr
scheinlich verletzte und rief : „Ach Gott , meine Hand ! " Tarn
schob ich das Kind hindurch , das sie mir noch abuohm. nn i
dann stieg ich mit dem einen Fuß auf die Thürfalle und schaffte
mich so auch hindurch . Die Oeffnung war so eng , daß eine stärkere
Person unmöglich hindurchkommen konnte . Ob die andern
Fräulein auch noch durchkamen oder ob eine stärkere die Oeffnung
versperrte und dadurch die Flucht aushielt, weiß ich nicht. Bei
der Glasthüre und auf der Treppe war es dunkel und voll Rauch
und ich mußte mich mir. meinem Kinde tastend am Stiegengelän
der hinablasien, wobei mein Kind den Kops an einen Stein stieß
und eine große Beule davontrug . Unten kam ich auf den kleinen
Hof und hörte noch das Jammergeschrei der Fräulein , wie sie
zu den Fenstern im Hof hmansschrieen : „ Helft uns ! Rettet
uns ! Hilfe ! Hilfe ! " Ich floh durch den Hausgang vor auf
die Straße und da fragte mich ein Mann : „Wo kommen Sic
mit dem Kinde her ? " Ich sagte rasch und noch voller
Schrecken : „Retten Sie die Fräulein
es sind noch Fräulein oben ! " Ob er es
überhört oder mich nicht verstanden , weiß ich nicht
ebenso habe ich von dem Fräulein , das ich durch das Fenster
schob , auf der Treppe nichts mehr gesehen. Wenn aber Jemand
gleich nach meiner Flucht in den Hof gedrungen wäre, so
hätte er das große Jammergeschreider Fräuleins hören müssen ,
auch wundere ich mich , daß es in der Nachbarschaft nicht gehört
worden sein soll. Ich flüchtete mich in meiner Aufregung und
Schrecken zu Frau Uhrmacher Barth , welche mir meine kleine
Handwunde mit Arnika auswusch und auch meinen Knaben in
Behandlung nahm .

"
Wie anderseits noch erzählt wird, scheint das bisher nicht

aufgcsundene Fräulein Weiß schon bei der Flucht auf dem
Korridor ohnmächtig geworden und znsammengcbrochcn sein . . Ihre
Leiche wurde bis zur Stunde nicht ausgefunden . Die Ueberreste der
anderen beiden Leichen wurden heute Morgen 7 Uhr mittelst
Tragbahre nach der Leichenhalle auf dem Friedhof verbracht.

# * «

Heute Vormittag wurden als Ueberreste der Ladenkasse
mehrere ankinandergeschmolzene Goldstücke ( . 0 und 10 Mark)
gesunden . Wenn man in Betracht zieht , daß Gold sehr schwer
schmück und 700 Grad Hitze dazu braucht, so kann man sich
eine Vorstellung von der enormen Hitze beim Brande machen .

Im Ganzen sollen bei Brüder Landauer ca . 20 weibliche
und männliche Angestellte gewesen sein . Der gestern am Herz
schlag verstorbene ältere Herr Landauer war übrigens nicht der
Vater, sondern ein anderer Verwandter der Brüder Landauer.

* * *

Wie bei jeder Katastrophe , so zirkuliren auch jetzt allerlei
Gerüchte , welche mit dem Brandunglück in Verbindung gebracht
werden . So ging gestern Abend das Gerücht, das fieberkranke
Kind eines Hausbewohners sei im Hemde die Treppen herab
und in ein Nachbarhaus geflüchtet und sei nun im Krankenhaus
gestorben . Unsere Nachfrage hat ergeben , daß nichts Wahres
daran ist. Ferner wurde erzählt , das Mädchen, welches das
Fenster der Glasthüre cmgeschlagen , habe sich dabei die Puls
oder aufgeschnitten und sei gestorben , daran ist ebenfalls nichts
Wahres . Das betreffende Mädchen wurde gestern noch auf dem
Polizeiamt über die Art seiner Rettung u . s . w . vernommen ;
die Schnittwunden, die es an der oberen Handfläche erhielt, sind
im Krankenhaus zugenäht worden und das Mädchen befindet
sich jetzt im Uebrigen wohl.

Sehr zu rügen soll dagegen bei der Brandkatastrophe das
Verhalten eines TheilS des zuschauenden Publikums gewesen sein,
das sich den für geboten erachteten Ai perrungsniaßregelu nur
widerwillig fügte , wobei die Polizeimannschaft, welche doch nur
gegebene Befehle ausführen mußte , theilweise in rohen Worten
angefahren wurde. Und außerdem handelte es sich hierbei um
die Sicherheit des Publikums selbst. Es wurde nämlich be¬
fürchtet , die unteren Pfeiler möchten die Last des Gebäudes nicht
mehr tragen und dasselbe zusammmenstürzen , weßhalb sofort
vollständige Straßenabsperrung angeordnet werden mußte.

Verschiedentlich aber wird in Folge des Verlaufes , den die
Brandkatastrophe genommen , das dringende Verla

welche Arbeiten ausfüllen ließe . Unsere Freiwillige

emeindebehörde ^ auch einen gemeinschaftlichen ^ ^
. rWVV ^ pkkV^ M ^ Wrfügung 'stellen möcht^ -W !

' ÜMw paffrn -
) ilr VWWffll 'ff II wurde dann außerdem wohl die Bürgerschaft
>ie an dem Unglück, das so schwer die Familienangehörigen ge
troffen , allgemeine Theilnahmc liegt, ganz gewiß gern auf
kommet̂ Es wäre dies für die Hinterbliebenen ein wohithucn
des Zeichen der Theilnahmc und Linderung des Schmerzes bei

Telernirmme der „B <rd . Preise" .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus

" und des
„Bureau Herold " .)

— Berlin , 10 . Febr . lieber den Zustand des Abg . Liebe
schreibt die „Germania "

, daß das Fieber wiederum zugenommen ha!
und daß der Kranke recht unruhig ist, „leider böse Anzeichen, daß
der Krankheitsprozeß unaufhaltsam fortschreitet ."

lick Kattowitz , 10 . Febr . Diegesammie Belegschaft des

Erzbergwerkes zu Bobrownik im hiesigen Kreise ist au s st ä n d i g.
Sie verlangen Lohn -Erhöhung und Abschaffung der Ueberschichiea.

dck Halle a. d. S . , 10 . Febr . In dem hiesigen K o h l c n=

bezirk schweben Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern
und den Arbeitern behufs Erzielung einer Verständigung . Der

Ausstand dürfte unterbleiben .
— München , 10 . Febr . Die Druckschrift „Parisiana "

, deutsche
Verse aus Paris von Oskar P a n i tz a wurde vom Landgericht
München I . wegen Majestätsbeleidigung beschlagnahmt
Gegen Panitza wurde ein Haftbefehl erlassen .

Deutscher Neichstag .
Berlin , 10 . Febr .

Am Bundesrathstisch die Staatssekretäre Bülow , Posadowsky
Tirpitz , Thielmann .

Präsident B a l l c st r e m eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten .

Kortsehung der erst «« Aerathnng des Kutwurfes einer Ilo -
velke znm Akolteiigeseh .

Abg . Graf Schwerin (kvns.) : Bei Begründung der Vorlag !
fft in der Denkschrift zu wenig Gewicht auf die nationale Seih
der Sache gelegt und zuviel auf die wirthschaftliche . An der Welt .
Machtstellung des deutschen Reiches kann auch der Arbeiterschaft das
Interesse nicht abgesprochen werden , auch nicht seitens der Sozial ,
demokralen - Das , was nochwendig ist, um Deutschland , die chm
gebührende Stellung zu sichern , haben wir stets bewilligt . Es ist ein
Vorzug der Vorlage , daß sie die Deckungsfrage offen ließ , so kann
dir Forderung der jeweiligen Finanzlage angepaßt werden .

Abg . Bebel (Soz .) : Wir lehnen die Vorlage ab und werden
ähnliche Forderungen ablehnen , weil sie ein System stützt, das wir
bekämpfen , weil wir die dazu geforderten Mittel anders besser ver¬
wenden zu können glauben und weil sie von einer Regierung gefordert
wird , zu der wir kein Vertrauen haben . Die Haltung des Zentrums
läßt den Weg zur Verständigung offen und die Regier »»?
wird ' mit

.
sich reden lassen . Das Ende vom

Liede wird 'die Annahme der Vorlage in ihren wesentlichen Theilen
auch durch das Centrum sein. Nack den gestrigen Aussagen des
Staatssekretärs und der ganzen Entwickelung der Angelegenheit ist
es sicher, daß diese Vorlage nicht die letzte ist. Weitere werden und
müssen folgen , denn das Ziel ist offen ausgesprochen worden ,

Flichübergänge. welche durch Marinegeschütze beherrscht werde,,.
Ihm gegenüber steht auf den Brakiontein Höhen General
Viljoen . Die englischen Truppen find dermaßen de-
moralisirt . daß eine Erneuerung des Angriffs unwahr¬
scheinlich ist. (M. N . N .)

dck London , 10 . Febr . Spät Nachts zirkulirie im Unterhause
das Ge r ü ch t, die Negierung habe die B e ft ä t i g u n g von
der Niederlage Bullers erhalten . Die Mi n i st e r sollen
sich in äußerst gedrückterStimmung befunden haben .

st?om westlichen Kriegsschauplatz .
— London , 10 . Febr . Die „Times " melden aus Kimberley

vom 8 . : Die Buren beschossen gestern den ganzen Tag die
Stadt mit schweren Geschützen . Gegen Abend brachte die eng¬
lische Artillerie die Geschütze der Buren zum
Schwei gen .

— London , 9 . Jan . Neber de» Erfolg , den die Buren
auf dem westlichen Kriegsschauplatz gegen die von Lord Me»
ihnen in westlicher Richtnng detachirte Hochländer Brigade
Macdonald (3) errungen , wird den M . R . N von liier gemeldet :
Am Modderfluß » ahmen die Bnren Koodoesberg und zwange«
die Brigade Macdonald zum schleunigen Rückzüge in Mcthuen 'S
Lager , stellten dir Vereinigung mit den anfständische » Holländer-
Kommandos des Grignalandes her nnb schnitten Belmont ad .
General Macdonald hatte sich am Mittwoch, schwer bedrängt
und durch Umgehung bedroht . Verstärkungen erbeten. Lord
Methuen entsandte den General B a b i n g t o n mit Ar¬
tillerie „nd Neiterei, die nicht er nt ras . Daraus ging Mac -
donald schleunigst zurück.

= Modder Wiver , 10. Febr . Die vereinigte Streitmacht
Macdonakds und Aaöingtons ist hierher znrückgestehrt . Ihr

Marsch war erfolgreich, denn der Feind wurde zurückge -

geschlagen . (Und doch sind die Engländer zurnckgekehrt ?)
Aas Ausland .

dck Briiffel , 10 . Febr . Dr . L e y d s , welcher gestern hier ein-

getroffen ist , ist mit den Ergebnissen seiner Unterredungen
mit dem französischen Minister des Aeußern , Decasse , dem

deutschen Staatssekretär Graf Bülow , und dem russischen Bot¬

schaften oonderOste n-S a ck e n sehr zufrieden . Es verlautet ,
daß Dr . Leyds in Paris und Berlin thatsächlich eine sehr wich¬

tig e M i s s i o n erfüllt «, deren Zweck jedoch nicht eine Intervention
der Großmächte ist . Bezüglich des Krieges hält Dr . Leyds uner¬

schütterlich an der Ueberzeugung fest , daß die Engländer das

Gebiet Transvaals nicht betreten werden .
dck Zürich , 10 . Febr . Die Transvaal -Regierung

ließ gestern ihre hier bestellten Militärkarten für Süd¬

afrika in Empfang nehmen. Die englische Regierung hatte

vergeblich versucht, die Karten aufzukaufen .
— London , 10 . Febr . Die „Times " melden aus Lourenzo -

Marques vom 8. Febr . : Leute , die von Jnhambane kommen,

berichten, daß die portugiesische Zollbehörde eine

Menge Waffen und Munition , welche unrichtig deklariri

waren , mit Beschlag belegt hat .
— London , 10 . Febr . Aus Kairo wird gemeldet , daß ^

die Unterdrückung der Meuterei in Omdurman theilweise
mißlungen und die Lage gefahrdrohend ist. Die Meuteret
gewinnt schon eine gefährliche Ausdehnung . -

Feuerwehr hat das Möglichste geleistet und war auch iu An¬
betracht aller Umstände

'
schnell zur Stelle. Aber es verging

damit doch immer kostbare Zeit genug, die — »msomehr als die
Dampsspritze ca . 50 Minuten bis zum Wassergeben gebraucht
haben soll — von einer sofort mit ihren Geräthschafteu Herbei¬
geeilien ständigen Feuerwache sich dergestalt hätte ausnützen
lasse», daß die Katastrophe vielleicht nicht einen so schrecklichen Um¬
fang genommen hätte, sowenig freilich sich gerade in diesem Falle
darüber Gewisses sagen läßt . Aber immerhinist in der Bürgerschaft
wieder einmal eine Art Unruhe über den Ausgang eventueller
anderer Fälle wachgeworden und die Einführung einer ständigen
Berufs - Feuerwache neben der pflichttreuen Frei¬
willigen Feuerwehr würde da doch das Gefühl der
Sicherheit zu erhöhen im Stande sein .

Sodann ist es das jetzt als feststehende Thatsache bekannte
Verschließ en der rückseitigen Ausaangstbür . was irr
Publikum sehr diskutirt wird. Denn ^ die hierdurch entstandene
Verzögerung bei den Versuchen der Mädchen, sich selbst zu retten,
dürste bei dem letzten schrecklichen Schicksal eine nicht geringe
R^lle gespielt haben, obwohl nach der Angabe der Frau Hügel
es leider feststehen dürfte, daß selbst dann noch die Rettung
der Mädchen , die doch gleich hinter ihr flohen, möglich ge¬
wesen wäre, wenn Rettungsmannschaften zur Stelle
gewesen wären . Auch dies weist mit furchtbarem Ernst aus
die Nothwcndigkcit der Einsetzung einer Berufsfeuerwache hin

Zum Dritten ist es dann die Anordnung der
fensterdekoration , die mtt ihrer Feuergefährlichkeit

7M "B «fprächsstoff abgibt und von der man hofft, daß

- . |~ - , , »>. » IVUIVUI , Iv
soll eine Flotte geschaffen werden , die der stärksten Flotte der Welt ,der englischen, gewachsen ist. Der Staatssekretär Tirpitz sollte zu
den mancherlei Sünden , die er in der Flottenvorlage auf dem Ge
wissen hat , nicht noch die hinzufügen , daß er seine früheren Erklär
ungen vor dem Hause abschwächt. Bisher war die allgemeine An
sicht die , daß ein Krieg gegen die Flotte von Frankreich und Ruf
land gleichzeitig unmöglich sei , in unglaublicher ' Leichtfertigkeit setzt
man sich jetzt darüber hinweg . Bei dem Wettrennen zwischen Eng¬
land und Deutschland bezgl. der Flottenvermehrung werden b ;e
deutschen Waffen immer hinter den englischen
zurückbleiben. Das - Berhältniß der Flottenstärle
Englands und Deutschlands wird immer dasselbe bleiben.
England wird in demselben Tempo fortschreiten, wie Dentsch -
lonb . . Auch die anderen Mächte werden Schritt halten , so geht es
bis ins Unendliche , bis die Völker unter der ungchenreii
Last znsammenbrechen. Der Flotteiwerstärkung werden
Hafenbünten , Erwerbung maritimer Stützpunkte rc . folgen .
Wir haben alle Ursache . Englands Freundschaft zu vflegen.
man sollte überhaupt nicht mit der Möglichkeit eines Krieges

-nt England rechnen . Amerika, ein moderner Staat mit allen Macht¬
mitteln ailsgerüftct . brachte Svanien , einen in der Auflösung begrif¬
fenen. rückständigen Staat zu Falle .

England und Transvaal .
dck London , 10 . Febr . Wie aus Lorenzo -MarquH berichtet

wird , sind dort Privatnieldungen aus Johannesburg eingetroffen ,
welchebesagen, daß sämmtliche Geschütze , welche bei Bloem -' ontein und Johannesburg zur Bertheidigüng aufge¬
stellt waren , nach dem Kriegsschauplatz abgesandt worden
and, da man der Ansicht ist. daß dieselben zur Bertheidigüng der
Städte nicht notwendig sind.

Pom östlichen Kriegsschauplatz.
= London , 10 . Febr. Reuter meldet aus Springfield

ridge vom 9 . : Die britische Streitmacht ist über den
Tugelazurückgegangen , nachdem der britffche General be-
chloffen , daß angesichts drsheftigenFeuersdesFeindes

ein weiteres Borrücken nutzlose Menschenopfer
bedingen würde .

— London, 9 . Febr . Bei Spearmanskamp war
am Dienstag Abend die Lage so gefährdet , daß General
Buller in die Fruerlinie ritt , nm die Artilleriezurückzuziehen.
Es war stundenlang dem schwersten Kartäschrnseuer ansgesetzt .
während StabSoffizire dicht neben ihm fiele «.
Schließlich gelang der Rückzug der Haupttrnppen und
der Artillerie . LyttletonS Brigade mn 'ste die
Höhe» des Baalkrantz unter dreifachem Kreuzfeuer

SÄLN -4«Mmrn. Die Brigade H i l d y a r d deckte den Rückzug .
Volker ging darauf auf das Südufer desTugela zurück.

Er hält den Zwärtskoy und den Alirehügel . sowie die

Wetterbericht des Ccntralbnr . für Mctcorol . und Hhdrogr .
vom 10 . Februar 1900 .

Die Luftdruckvertheilung ist heute wieder sehr ungleichmäßig .
Larom ' trische Maxima lagern über Westrußland und über Süd -

vests - ankreich, und zwischen beiden hindurch zieht sich über Deutsch-

and hintveg eine breite Furche niedrigen Druckes , welche Minima
über der irischen See und über der Adria aufweist . In Mitteleuropa
st das Wetter wie bisber trüb und stellenweise fällt Schnee . Mit

Ausnahme der Mittelmeerküsten heischt in ganz Nord - und Mittel ,

ruropa — auch auf den britischen Inseln — Frost , der besonders
'
treng in Frankreich (Paris — 7 Grad ) auftritt . Es ist etwas

wärmeres Wetter mit Niederschlägen zu erwarten ._
Nir »er„„ ,q >> „ n, » »„ naen brr Äftfnr tl <n . Stativ » stirrlsrnhe .

Februar . Tm
"

in C .
-lb 'vi
Feucht Ui Uroz

9 . Nachts 9 11. 746 .5 — 1 .6 2 .8 68
10. Mrgs . 7 U. 746 .1 —3 .0 3 .2 88
10. Mit

'
tgs . 2ll .

-
746 .8 -f 0.5 3 .5 73

§tmutd

bedecktNO
NO
SW

Höchste Temperatur am 9 . Febr . —1 .6 ; itiedrigste in der daraus -

folgenden Nacht —3 . 1 .
Niederschlagsmenge a» > 9. Febr . 0 .0 mm.

Wetterbericht von Hundscck (Badener Höhe) .
Samstag , 10 . Febr . , Nachmittags 3 Uhr.

Wetter sehr schön. 4 Grad Kalte . Barometer steigend. Sehr §
gute Gelegenheit znm Schneeschuhlaufeii.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
53 Bremen , 9. Febr . Der Dampfer „ Trave " ist gestern Vormittag

12 Uhr in Ncw -Dork angckommen.

Warnung vor Fälschung !
Man verlange ausdrücklich 3209a j

Dr Donmial 's Haematogen
(Zchntzmarke : säugende Löwin )

und weise Nachahmungen zurück

^
1

enirlv

j Zenith-Gigaretten
Ein Hochgenuss nur Qnalltlts -

raucher .

Käuflich ä 3 , 4 , 5 Pfg .
in allen besseren Cigarren-

geschälten Deutschlands.

<§ ebrüder §elowsky\
Dresden .

Sl3a .l3 .1
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Dem S.Baorsche Presse .
Scliönschreib - Gefl . An mel fl unweit werden noch bis

spätestens_ . J\ Schön$chreib-
ttlifl Unterricht. welche in iabf

tr^ehtarssBenfM
Ml«ini| 4laVi| «
KefShit , hum Ser
=: >•*• Krfolf=»
■ogaaUilWdwmtm .

® Si lL»*flsBts3s*mtsA®wbstTstt «scsis.
sowis Dsaen (saptr&t) uad Schüler Montag ,

12. Febr *
erbeten

^ ä ® = Handschrift
S ’S t in J-a Wooi. n. AnB-wirüfe in kW*
-tz S t Zeit , nnch tateA. Honorar 18 ■«
e »* - -—Kalligr. - Lehrer

*/Gebr . Gander . Vs3384 .2.3

Aus der Konkursmasse de» Möbel -
«obrikanten Kreuz Gchorl « von
Lrucvial wird am

%tm 12. > MS .,
Siraittigi 9 Uhr,

Gch- Nborustraße SS
«ine größere Parthie Forlen-,
Sannen - , Buchen-, Birnbaum -,
Nußbaum- und Papvclholz,
Rahmenschenkel und saust Per
schiedenes

«k« n baare Zahlung versteigert .
« m gleiche » Tage

Mittags 3 Uhr
wird das in Nr. 18 dieses Blatter
näher beschriebene Anwesen nebst
Maschinen nochmals dem Verkaufe
ausacsetzt. 783 »

Bruchsal , dm 7. Fehruar 1900 .
An *. Krim ,

_ Konkursver walter ._
Dienstag , 20 . , Mitttvoch,2l .

Febr .» Abend » 8 Uhr :
Gr . Saal der Eintracht .

2 populäre pWlalW

Experimental - Abendel
( A . DÄlULG .

I. KkeLtrifch « Welle« und
elektrische AemstrSfte.
Herrsche Mersvche. Elek¬
trische Kaum- und licht
elektrische ^elegraphi».

Kl . Mellen - und Agrüenkeßre
des Lichte » mit öefonderer
AerScksichtiguugderWho-
tograpyie i« natürliche«
Aaröe«. 3689

Karten in einigen Tagen in der
Brann 'schea Soidackbauaiung ,

fine (iflllie littiou Mark
im glücklichsten Fall ist der I. Haupt
traiier , jedenfalls aber kommen

Prämien - Gewinne in Baax von
» .sss .sss, « . sos .orr . m. igo.oo»
n . s. w zur Auszahlung ,n der letzten
Aachener Qombau - und
Srinunanhaua , Gald - l »!t«rie
vom 8 . — l 'J. Mai 1900 . Loose > 1
s 10.- . l/s ä S.- . \u k 3.50 °O,
Porto ititb Liste 30 4 offerirt

Carl Gotz , 3655
Loose - « uv Bankgeschäft ,

Larlarado l. 8 ., Hebelstr. 11/ >S.
varloduaaedeute wolle » «««suche

pe>t>aue»su, «i» >. an Berthcld Renner
mCo .,tingttiag AMkligesellschastf erttn,
Baüiiodeiinr . 04. ilvticoimtvt. 777a

Zur Ausbeutung eines Patent
amtlich geschützten Consum-ArtikelS ,
welcher einen nachweisliche» hohen
Reingewinn abwirst wird aktive
Dctheiligung mit 1b bis 20 Mille
gesucht . 5.1

Off. unter Nr. 3861 an di« Srped.
her „Bad. Presse " erbeten .

Billig ;» 0 rftinfcii:
Eine Handmange mit Gestell , fast
»en, ei » s. g . EiSkaste « , schöne
Bilder (Laiidtcbast ), mein . Boden¬
teppiche , Fenstermäbel,, „d » och
»erttb . Jimmergegenstäude .

Näheres Sophienstrast « 88 »,
4 . Stock . 3692

Wagen zn verkaufen.
Zwei Mn «, bereits neue Roll¬

wagen zum Möbeltransport ge¬
eignet sowie ein neuer Schuttwagen
sind billig zu verkaufen. 3703

LchmieSmeister Bernhardt ,
Rudolfstraße 27 .

Ei« «och neuer
Kinderwagen

ist billig zu verkaufen . 8682
Kaiserstr . 22b , Hof, Schlosserei

Cafelklaüicr,CO

bereits »eu , mit schönem , vollem
To » , ist yreißwiiidig »u verlause» .

ßTnrlach , Weinaartenstr . 2 ».

L> unde - verkauf .
Sin schöner , gelb« , langhaaitaer,

1 '/,jähriger Jagdhund, al» Begleit -
huno geeignet ist billig zu verkaufe».
3061 _ Rkademiestraße 71 ,

OTodes .

Sin junge« Mädchen , auS acht¬
barer Familie, welche sich im Laden
aurbilden will , findet Aufnahme .
Auch kann ein junges Mädchen ,
welche» das Putzmach »» gründlich
erlernen will noch eintreten . 3700l . Weise , ßitzesW.

Lchme !>cht» -Wlh.
Für mein Damenmäiital ' Ge»

schüft suche pr. sofort ein Lehr¬
mädchen achtbarer Eltern ge¬
gen sofortig « Vergütung .

E, Cohen . 3676
Seifet - u Lammgraßeu - Kcke .

Knrsins
in Karlsruhe

für Erwachsene
(Herren und Damen ) ,

sowie für Schüler .

„Salamander “,
Erster Karlsruher Ruderklub.

Schwimm - ttnb |
Rnder -Abende

s
mH Montag « nv Donnerstag ,

UbenVS 8 Uhr ,
i» LlhwiMdHo bei KriekilhsbllUr . I

Wir laden zu diesen gesunden
Körperübungen Interessenten höflickst

ein und werden Anmeldungen ebendaselbst an der Kaste
oder Samttag Abend im Ksublokake . Prinz Karl - , Eckes
Zirkel und Lammstraße, 1 Treppe, von 9 Uhr ob entgegen,
genommen . 36>,6.3.11

Per Tor stand .

pvpwein der Mmst-AM.
Dien - tag den 13 . März , Abends V,0 Uhr ,

im Saale „zum Prinz Keinrich" :

General -Versammlung.
Antröge der Mitglieder sind längstens bis Kl) . Februar

an den Versitzenden einzureichen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

37,2.2.1 Dev Vorsitzende .

7
.

„ Versteigerung.
Mittwoch de« 14 . ffpbrnar 1900 , Bormittags

9 Uhr beginnend, werden ,m Auftrag Lessingstraße 29
nachperzeichneteFahrnisse gegen Bagrzahlung öffentlich versteigert:

Bett-, Leib- und Tischwäsche. 4 aufgerichteteBetten mit
Haarmatratzen, S Kommoden , 1 Sopha . 2 Waschkommoden
mit Marmorplatten , S Nachttische mit Marmorplatten ,
1 Sophawandbrett, verschied . Tische und Stühle , 1 Fauteuils
mit Einrichtung , 1 Hausapotheke, 1 Regulateur , 1 Stand-
und 2 Wanduhren , verschiedene Spiegel in Goldrahmen,
1 Schlüsselkästchen. Handtuchhalter und Eckbretter , Bilder .
Jardiniöre und Basen , 1 Barometer , 1 Fischglas mit Suyet ,
1 Stehlampe, Vorhänge und Teppiche, diverse Nippsachen,
verschiedenes Knchengeschirr, Christoffle-Löffel und Gabeln ,
1 Koch - und 1 Gasherd, 1 Küchenschrank, 1 Parthie
Kohlen und noch verschiedene ?. Hausrath ,

wozu Kaujliebhaber einladet 6691 .3.1
M . Wirnser ,

Worllhend« d« KrtsaniSt » n.

Fahrniß Ve steigerung .
f

m Anftiage werden em
ag den 12 . Februar , Nachmittags 2 Uhr,

Werderplatz 23 , 2 Treppe», versteigert » als :
Eine voli ' te Bettstelle, Rost. Matratze nutz Polster, ein » de»

gleichen ohne Rost , l fit . Sitz-Kovfvolstn für Kranke . Federßettwerk
1 scktöucr Chiffoimier, 1 eiulhür . Schrank, 6 Sessel , Gallerieu,
1 ältere Kommode. Nachttisch, 1 «r. LH Tisch, 1 Kinderti ' ch.
1 Küchetstch, 1 » r. und 1 kl. Wascherdaiik . 3 Stehlam»«,, 1 neue
Krautstaude, 3 kl . Eckbretter , 2 Schinalzbüchse » , versch . Geschirr ,
Flaschen rc.,

wozu Liebhaber eiiilabet _ 3566

Privat -Arbeitsschule.
Töchter aufi achtbarer Familie, welch« dafi Mabuehme» und Muster

„ iLnen „ach neuestem System gründlich erlernen, sowie im prgkiischen
Kleidermachen sich vervollstäudigeu wolle», könne» gm ersten und sü » >
zehnten jeden Monats bei mir eintreten.

Durch jahrclanacS , selbständiges Arbeiten bin ich in der Lag«,
jeder Am'ordenmg Genüge zu leisten und siir finten Sitz tzeS hei mir
Geserttgt«» Garantie zu geben .

Für Frauen besonder « Abtheiknng . 3109.8.3
Karlsruhe , 1 . Februar 1900.

_ Helene Geig er , Herrviüllr. 4. »«rferre . recht-
Achtung ! Nur nech 7V« Mark und nickt das Doppelte AchtungI

:c(tiK uns '» Setttftn poü . rtnt , aroS . n
»misch » »« enknilchm Gvltem -Ilt .
t«ni Ctlumbit mit dnrlicher Far»m-
. ,e»r»lio, , i « ecordm . 5 Mssm, k
i Caiten «üb fii M. l»»i«s«iim . aifi
jufommm 11 Eairm ntbft Lchu!. ,
3!*b»Solter, Ktisa. CiS 'fijTdnitb ®« .
«0. Tust Zither» haben dm Ton

einer G»»cen»lther. Anderwetii « a» ,
zehdune Heian e SelHwiia -Z lher,
UI Lb»a» »»- A»r U bi« 17 «tn ,
liefern wir (Am in eu, Wirt

Olunbi * ■HirtiKithtra Mit Uh

■ur 115;, äirk . chdchsein , o
0»n«iet -a«a»el -rNh «n>a» lä
lang, mit 6 SKanuoitn, *S G

»alierte
52ctm.
Gaiim,

nrrfirbrrten Stäben nnb tämmNichem Znbebbr nnr 8 « ark. reächllga bmann -
alln, Zithira nur ii »/, Mart. vm«»n»t erhält teder » eiieller 1« « otendltn^ ,
nach denen man ohne « »un 'nuuniri' j»)ert »l, chiniie » Lieber nn , Tänze
spielen tann ve -s. n̂b eenen Nnchnadmr 1 vechm zur 8r »be «» ,n beheRe,«,

»ei »er Rlteatee und fipfieeten Neuenrade » itarmenika- kadrik
«on Severinr & Co . , Neuenrade i. W.

Färbern Ul , mit i vt , ttnrt» tofl.nl«'. Zuunbnn, non « r-ibNA-n

uzirarienstratze 60, 4 . Stock , ist ein
-'- v schönes, möblirtes Zimmer
bLig zu vermiethen , sowie ens sogleich
rin Äansardenjimwer . Sfitzl

cr> urlach«rstt . 4S ist «ine « etznnnG
von 3 kl. Zimmer », Küche . Keller,

tzolzstall aus i . April ohne Wasser¬
leitung zu vermiethen. 3708

Gebrüder Ml » zer ,

Grossh . Hoflieferanten ,
Kaiserstrasse 199,

empfehlen XenlielteH

in

Besätzen , Spitzen ,
Plisscs , Rüschen , ^

it z e xx - IS olo e ä ,
Pailette -Roben ,

Corsagen. 8688

Meiner geehrten Kundschaft sowie dem ge-
- ehrten Publikum zur gefälligen Mittheilung , daß

sich mein Masken -Vepleih -GefchMt
dieses Lahr Kaiserstrahe 24 befindet und
empfehle Herren- und Tamen-Kostüme vom
einfachsten bis zum elegantesten . 8651

HochachtungsvollstW . Wolf .

! federn Hans sein eigen Gas
liefert 41« i» allen KnltartUaten pate*Urt #

Amberger Gas-

U
ErzeugUDgsmascblae

ff« TT
"*

' für BBleuchtunps - ,-Hl — «»« Hetz -, Koch - und
technische Zwecke .

I ProeÄfr«11, mildesJ bill- QvkäglÜhtichS.
I 9 (Kein Acetylen).9 ® Ai»» HtS»tH»»d»Ul»

4 foldes « Medailles
Gasmaschinenfabrik

Xet.-Ge«.
Aotbarer (ßiyeiB ).

i

Nor noch 6 Mark
kostet eine hoch¬
feine , » ma « ua »
lige Loucert »
Accord -Jtther ,

_ _ _ j52 cm groß, , 25
Saiten , Stimnivvrrichtung , Schlüsiel.
Notcnhalter, Carton , Schulen, wonach
Jedermann sofort in einer Stunde
Lieder , Tänze und Märsche spielen
kann, gratis . Der Ton ist gleich
einer Eonkertzither. Versandt gegen
Nachnahme . Umtausch gestattet ,
hatzep kein Risiko . We » « « icht
gefällt , zahle sofort GeV» retour .
Man bestelle »ur bei 734»

RobertHuoharg ,
Musikinstrmnentenfabrik,

Neuenrade 100 , Westfale « .
8ine hochfeine Colrnnbia-ßnitarre-
Zither kostet Iti mit nnr 8 Mark.

Verlangen Sie Preisliste über
Geflügel aller Art , frische rrin ».
u. Nücheneier . ö»5a.30.1

Geflügelhof » Breisach (Baden).

sterile steirawr
Geschäftsmann in guter, geachteter

Stellung, gebildet und sehr .guter
Charakter, wünscht sich mit kkleinem ,
evangel ., gebild ., herzensguten, ver-
wögd. Fräulem ati verheirathen.
Gegenseitige Diskretion Ehrensache .
Bermittl. verbeten . Wertste Offerten
unter A . A, Nr. 810» an die Ex-
vrdition der » Bad . Presse ^ erbeten .

VvrlorSH
wurde ci» Sugelriug mit 3 Steimn
(Saphir mit 2 Brillanten ) auf dem
We« durch die Adlerstraß«, strieg-
stratze hi« zur Hirschstrahe .

Der ehrliche Finder wir» gebeten ,
ölchen geg. Belohnung in der Erped.

Bad. Presse ^ abzugeh . «888

Feuersgelahr,
Als momentane Hilfe

empfehle den Paten
tirten

Handfeuerlöscher
welcher durch eine
patentirte Löschmasse
alle in Brand gerathene
Stoffe , wie Terpentin -
Oel , Petroleum , Fette ,
Theer , Pech , Dele ,
Sprritns , Benzin ete.
sofort löscht . Wehr
fach staatlich ge «
prüft . Referenzet » zu
Diensten . , 120.3.1
k . 1. Mnlltor, Bntlni.

Mt AiWiNt
ist billia tu verkänsen. . 3693
Rudolfstraße 86 , 5. Stock, rechts

Tücht . Xylographen
siuve« sof. angenehme dauernd .Stell »», . 801«.
Ludw .

‘ ‘ ” WM
CJesucht

mSfll. sofort eine tüchtige, kräftige u.
gesunde Person gesetzte» « tterfi zur
Führung eine » Haushalte » auf
eine gröbere Ortschaft in der Nähe
Karlsruhe».

Offerte » bitte unter W. K, 3654
mit Photographie , welche, wenn nicht
conpeusiend , zurückgegeben wird , bei
der Exp«h. her . Betz. Presse' »isder-
zul«g«n. -

LtilttjedttßessübemAuzeiie .

Tüdes -Änzeige.
Freunden, Bekannten und

Derivandte « die traurige Mit¬
theilung < daß er Gott dem
Allmäebttgen gefallen hat » unser
liebe», unvergeßliche » Kind

Elly Kiefer
heute Vormittag a/,10 Uhr im
Älter von 8 Monaten unerwartet
schnell durch den Tod zu er-
lSsen. 8697

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Emil Kiefer
u . Frau Henriette , geb . Hu g.

Drauerhaus : Madenüestr. 26.

Bringe hiermit meine neu eröffnete

Raffee . ^ alle ,
verbunden mit

Wichm Miliertlmjsn ,
in empfehlende Erinnerung .

Achtungsvoll
Alois Dinger ,' Markgrasenstratze 8 .

süchtig* * emvst
e Kleidepmaoherln

empfiehlt sich. 3683
Lefsiugstraße 50 , 8 . St .

Kurzer Kanmesiiögel
sind billig zu verkfinfen . Augarten¬
straße 36, Hinterh. 1. St . 37Y5

Tüchtiger

MchMn ,
aründlich vertraut mit Repara¬
turen von Nähmaschine « aller
Systeme als auch »on Fahr¬
rädern , wird unter »anstigen Be¬
dingungen — langjährige An¬
stellung — und Zusicherung freier
Reis « für'S ferne 717»

gesucht, Rur mit prima Zeug-
nissen versehene , durchaus tüchtige
Leut« « ollen Offerten einreichen unter
F. I. d. 899 an Rudolf Wo»» »,Frankfurt a . M .

Ci » z. Dame sucht baldigst zuverl .
Mädchen , dafi gut nShen, Haufiarp .
veriicht . tu etwas kochen kann. Nur
solche, w. m. a gut« Brhandl . als hoh.
Lohn seh. , w . s. meld. v. 9—12 u . 2- -8
Uhr . Kaiserstr . 36, 3 Tu , link«.

Lehrmädchen
von nur achtbar. Eltern gegen sofortige
und steigcntze Bezahlung sogleich ge¬
sucht. 2796*

KiirlSrllhtt SsuShllltüllgs -Stttt ,
iss Kaiserstraße ISS .
Liiifynstratze 44

ist eine Wohnung Im Hinterhaus
im 3. Stock, bestehend au» 3 Zimmer«,
Küche u . Keller auf 1. April itt p«r-
micthen. Auskunft 2. Stock , Vorder¬
haus. 3704

drk

Keller auf den 1. April zu ver¬
miethen. 8887

Näheres im 2. Stock.
/Ttut möhlirtes Zimmer sofort od.^ »um 15 . Februar (auf Wunsch
mit Klavierbenützung) zu vermiethen.
3648 Leffingstr . 51 , 2. St . l.
Äironenstraße 8 . parterre » ist ei«
oh einfach möblirtes Parterre¬
zimmer an einen soliden Arbeiter
auf 1b. Febr. zu vermiethen . 3678
lDurvensiraße 23. 3. Stock , linkS, ist

«in möblirtes Zimmer zu ver.
miethen. Ebendaselbst ist «jn englischer
Hühnerhund , 10 woehen alt , z«
verkaufen . _ 3474
Nuisenftraße III, 4. Stock, ist ei«

Zimmer msi 1—2 Betten zu
vermiethen. _ 870*

luilenstraße 7l ist eine unntöblirt
' heizbare Mansarde sofort zu »er

mi«th«n . Nähere» im 2. Stock . 36&
üdwig -Äilhelmstiaß « 5, 5. Stock
1 ist ( in unmöblirteS Zimmei

">>t Vst » fstr 7 Mk. manallick z,- 871

L

venniethen .
Mlanenstraß « i ist ein möblirtfii

Zimmer auf 1. Mär , zu ver¬
miethen. Zu erfragen in der Wirth »
schaft. 3873.2.1
Aemlnarftraße i , parier,, , ist
. müblrrte » Zimmer
1 . Mtr , pt vermiethen , i



Badisch e Bank inKa rls ruhe
Friedrichs-Platz 12,

die Aufbewahrung geschlossener Depositen , sowie dis Aufbewahrung und
Verwaltung von Werthpapieren, Hypothekendocumenten , Vormundschafts - und

Pflegschaftsdepots in offenem Zustand©.
Ausser allen, mit der Verwaltung von Wertpapiere » üuwuumenbäi'genden Verrichtungen alsInkasso der Coupons, Ueberwacauug der Verloosungen urd Kündigunge:; . Eitiiösung veriooster und ge¬kündigter Obligationen, Erhebung neuer Couponsbogen, Ausübung von Basugsrechten etc . sind damitverbunden :

I. Der An - und Verkauf von Werthpapieren ;II . Die Gewährung verainslii -her Vorschüsse nach den Bestimmungen des Bankgesetzes;III . Die Erhöhung provisionsfreier verzinslicher Cbeckreehmmeen.
Mit dieser Einrichtung bieten wir jedem Besitzer von Werthpapierendurch Errichtung eines offenen Depots Gelegenheit , jene Vortheile auszunützen ,die eine regelmässige Bankverbindung gewährt .
Ausserdem erlauben wir uns für die Selbstverwaltung von Vermögen unsere

®bf* Stahlkammer ,
welche mit allen Hülfsffiitteln der modernen Technik ausgestattet ist, dem verehrlicheu Publikum infreundliche Erinnerung zu bringen. 3631 *

Die Direktion der Dadisciien Dank in Karlsrnhe.

M

Hu$$MnjKn
empfehle:

Elsässer Wcisswaarcn :
Madapolam und Cretonne

Cretonne in grosser Breite für Bett -Tücher , Pelz - Pique
Bettdamaste

- -* -

Leinwand in allen Breiten
Rasenbleiche , vorzügliche bewährte Qualitäten

Halb-Leinen , Handtuchzeuge
Weisse Drell - und Damast -Tischzeuge

Thee - Gedecke und Servietten
Matratzendrelle u . Federleinen , Bett -Federn

und Flaum
- «- - 3644 6,1

Gardinen, Stores und Rouleaux - Stoffe
- —5*-

Teppiche , Portiären , Bettvorlagen
- —— -W- —-- -

Tisch - u . Commode -Decken , Beltüberwürfe
Bügel -Decken , wollene Jacquard-Decken

- « -
Bedr. Satins u . Cretonnes für Bettbezüge

—— -Ä--
ßur gute Qualitäten und billigste Preise .

Willi. Boläüder
Tuclilager , Damenk 1efdeixtoffe

Ausatattuiiga - Artikel .

Dem ti l. Publikum zur gefl . KenntmßnaHme, baß sich die Hiesigen M ^beltrcins" orteiir ^
vereinigt und folgende Preise für Stadt --Nmzttge — von Wohnung zu Wohnung innerhalbKarlsruhe — als Minimaltaxe festgesetzt haben:

Für einen 5 Meter Möbelverschlußwagen Mk . 25 .—.
n h D , . m 30. ——,

ti 1 ti
. 8 .

10

» 35.—.
o 40.- .
„ 45 . - .
. 50. - .

Für Stellung eines Packer - pro Tag „ 8. — .
Umzüge vom I. oder 11. Stockwerk nach dem 111 . und IV. Stockwerk oder umaekebrt10% mehr.
Für Umzüge vom III . oder IV. Stockwerk nach dem IV. Stockwerkoder uniqekehrt 20% mehr .Für Rollwagen . . . . . Mk. 12

„ halbe Fuhren . 8.- .An der bisherigen Quartals zeit vom 20 . März bis 5 . April , 20. Juni bis 5. Juli,30. September bis 5 . Oktober 20"/» mehr.
Holz und Kohlen , sowie Flügel und Kasienschränke werden besonders berechnet .Eine Besichtigung des Mobiliars ist nicht immer erforderlich, da je nach Umfang des

Umzuges die vorstehenden Möbelwagenpreise berechnet werden . 3-96 3 1Pie Worstandschatt :
L. Allgeyer . Ludwig Haler

Jacob Mayer äs 8 ol >» .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Unerwartet schnell verschied gestern Abend unser innigstgeliebter

Mann, Vater, Großvater , Bruder und Onkel

Hermann Landauer,
Privatier ,

was wir allen Freunden und Bekannten hierdurch mit der Bitte um
stille Theilnahmc mittheilen

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag Vormittag 10 Uhr ans dem

israelitischen Friedhofe hier statt.
Trauerhans : Kaiserallee 25 b.
Blmnensvendcn dankend abgelchnt. 8668

To des -An zeige .
Freunden » »d Ve 'aiiiite» die tiesschiiierzlichc Miitheilinig

daß es Gott dem Allmächiigni gefallen dak . unseren lieben
Gatte» , Vater , Bruder , S -vwager und Onkel

August Esehbuch , fllprfinfiifirr ,
gestern , Dr' im -rstag. Abends 9 Uhr , von feinem langen » » d j
f .tnumn , mit Gednld tituifltiten Leiden, zu erlösen und irr die
ewige Heinraih al>z » infeir . !

Üm stille Tdeilnahme bittet
im 'Namen der trauernden KlnterbkreSenen :

Frau Babette Esehbach H we ,
Karlsruhe » de» 9. Febrnar 190a.
Die Beeroignng findet Montan den 12 . d. M., Vormittags

halb 12 Ui»', von der Frie ho ' kapelle aus statt.
Trauer Irans : Zäbrinae - st a t 17. 3677 |

Verein elieniaiigcr 113er Karlsruhe, i
Inter dem Protektorat

Sr . Lönigl. Laheit de» tzrSgroizh - rz»g§ Kriedrich von Made»

Wir setzen unsere Bereinsmitglieder irr .ffeniitniß, baßunser Mitglied

Herr August Esclitach . Mechaniker,
Mitbegründer des Vereins,

«ach langem, schwerem Leide » gestorben ist.
Die B . eidigung findet M . « tag den 12. d . M ., Vormittags

bald 12 llbr , von de , ivihbl) : ffnpelle ans statt , wozu Ijifnri'
?uv zahlreichen Attheiligung eingeladen wird. 3695 |

Der Vorstand .

Dauffa 0 ttit 0 »
Für die viele» Beweise herzlicher Theilnahme anläßlich

d . S Huischeidens unserer nun in Olott ruhenden , theurcn ,
[ innigstgclieblenund mwcrgchUchen Galtin , Mutter, Schwester,

Schwägerin und Tante

Frau Anna Maria Gabel
grb . Müller ,

>ür die reichlichen Blnmenspenden und die ehrenvolle Be
Leitung zur letzten Ruhestätte sagen wir allen 'verwandten,

Freunden und Bekannten unseren herzlichsten Dank . 2049 |
Karlsruhe , 10. Februar 1900 .

Adolf Gabel nni» Kinker.

II Ostender
laustem

stets frisch bei 1260»

L . eurtdurius ,
Knriftrafte

Sparsame Hausfrauen ! I
Kauft Speck und Schmal/
Speck, ff, qer -., fr f ii . rnaa . LPrd . r5 Pj-,
Schlveineschmakz . ga .r. • „ 45 ,S »tzrahm-Tafel »Marg . . 60 .
Mettwurst ff. n » 80 mLever- u .Mothw. Hochs . „ „ 75 „
Cervelatwnrst ff . „ „ 120 ,
Tchinkenwurst ff. ., » 110 .
Schinken , Rnnoschrritt,

1 ' — >5 B» » d . 90 „
Versandt per Post u. Bahn gegen'Nachn . Bei35—40P 'd. fr. jed .Station.Aup . Kleine , Vlotho t/ili ftf.

jEXa , usirer !
Glänzender Verdienst d. Vertrieb
vortrefst. Harzer Kkosterthee s .

Melda. er b . 0 . Sekenckt '» Thee»
Fabr ., a « r»I >n S », Dresdener »
stratze IIS . Probe groll«. 35ra

Cigarren ,
schneeweiß im Brand und fein von
Geschmack , versendet per 100 Stück
m 2,50 M,3 " , 3,50 Ji und 4 *
’e (Kii?fadinntimf Wilhelm Kleinhans,
Oberste in (Rheinprovinz). 806a.3.1

Kapitalist-Gesuch.
Behufs Ucbcrnahme einer in Be¬

trieb befindlichen 2J« ä f a 6 v i 1
sucht tüchtiger Fachmann einen
Kapitalisten in t ca. 30,0M M. An¬
gebote « ab ir . 8lla befördert die
Gepedition der „ Bad. Presse ". 3.1

Eine kleine

Gondilorei-Einriclitung
mitdereitsnochneuem, transportablem,
sehr gutem schmiedeeisernemBackofen
sammt Zubehör znm sofortige«
Betrieb » ferner ein transportabler
ÄZaffclofe » mit 3 Waffeleisen , eine
Bonbons-Maschine f r sechserlei Bon¬
bons re. für Märkte, hat wegen vor¬
gerücktem Alter und Kränklichkeit
billig zu Verkäufe»
« .l J » Neef ,

Billingen (Baden).

5

Waldpflaiizen - Verkauf.
: flehten , WeissUnnen , Lärchen, Erlen, Eschen , Ahorn , Akazien,

glrften, Kastanien, Eiehenpfianzen u *w. liefert billiget 474a.6.5

r Gustav Borger, Zell a. H. (Baden).

Kanarienvögel ,
echte Harzes Hahne », gute Sänger ,
sowie schone Zuchtweibchen sind billig
5U verkaufen. 3652

8 . Faschian ,
SchlachthouSstr , gcgenüb. d. Kaserne.

Hilfs -Aomitee
in Cmstell hervemmliietellBme«.

Diejenigen Herren , welche an obiger Vereinigung theil-
nehmen wollen , werden gebeten, der nächsten Montag Abend8 Uhr im Gasthan» „znnr Palmengartcn " (Herren-
straße) stattfindendr" Vsnssinmlung auznwohnen .

u Die £ iubei ‘ufcr .

Sit verkaufen
Wohnhaus mit Wirthschaft in
sepr verkehrsreicher Straße der Stadt
Mannhein ». Großer Bicrverbrauch.
Preis 4 59,000. Miethergebniß
M 3,

-00. Anzahlung M 8—10,000.
Offerten unter Nr. 808 -r an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse ". 4.1
Llown -rlnzng ,

Türkis mit schwär, , einmal getragen ,
ist billig zu verk rufen. 3647

« aldstr . 16/18, 2. St - links,
_ im Colosseum.

Atelier .
In dein neuen Ateliergebände a»

der Hoffstraßc dahier sind ein Bild¬
hauer- und drei Malerateliers zu
venniethen . 3669.3.1
8» {jf). dkiittil' chiilssfLss rniiltBii

Beiertheimer -Allee 2.
_ G. Werr .

Durlach.
3n hübscher Lage ist rii :c Wohu»

nnng von 3—4 Ziinmern. Küche,« pcisekanimer, Garten ,'c. billig zuvermisthe » . Z -izo
Eiiizusehen täglich von 2—5 Uhr

Nachmittags . Tiupfericherstratze 3.



l 1260*

ins,
t » .

chmai/

• 90 „
lchn
' .Station .
> i.M stf.
5r !
. Be . trieb
erthee 4.
’s Thee »
esdener -
8. 35la

mauMB

*"* jOÜ ÜN

. er* n
| | ö

!£ ® i er

£ vQ* W

iS ff - -3 -

» M iS ^
ff S -jj .

» ■

— -- 'S"
• ^ 5 u ü ) ;=
: ■ix 'ri 'Z jo
c Ä 5 . «© v c
U —* rfl c ©

6.«.5

‘
sE 8 ~£ §
L £ 3

fc ja ~ &e 'o 3 ff -r ;L2 *-* v .üt ;
-A s*

.ü - ^ ^ !5
0 5 5 ^ j- -£ L .£ >
.« = P -2 *s 'S"
sCr w '0 ö c
«*4 c *j itf>5 CC13 Ä * *»

: iütr *«? '! ®
:3 ö H .9 ? !

iS 3
,« «j 'S
'O «* ’S"
- ff -D

3 3 _•
'

^ --"L •“ ff

'S ' c o 5 ü

ff
& p
w >— ei

£ 0
.5 ©

E LG .:*2 ^ .ü
-

S ;
« B

ff _
r 3 \S>

"C i3 - J gff

« ;

’e- _ —
g I§ « .

Q ff 5sy
■2 ;ff -“ o«Dä .

s § M ff -s 's- J 3 -° Ä £ iü
gC3P . dS

._ s S ) "'9i3 'g -®
L>^ E ? & SJü-3 * * t ; —H ^ *o ._, 3

; ©

a?

si j5 -2 3 :a ~
« Sbi , g -

z ""“ , - g «> ff - P
« ffL - L rr ^ .

-p- ff g aU^ ^ >b p !P ^p 3
.3 ->-- L K Z ff^ gL
3 ;g ~ e
«

'
s ! LU - I^ j*-* *4 rf5N •***

L
KffSZGLZ

E
s | « = p

s

G

i-ff -

Ä «Op op p f
^ r̂r - tz p-
LGIZ
w os*

OQ s . _ ^>*. <S2nrr sr £ Ä 'o
^ § V 2 = -g
ZZ - - -xs ° A
^ ^ 1
*> .5 - ff 3
U s iS U K

5 £
; t ® *

£ S3 -© ji
■— 5 ° zs«« o

g A <« -»-

2 ^ ^ B .& « -.
^ • 5 B .S ©
•c Hff s P .«
- p U >Sff ^ t
« ^ -ff „ ipc

,77 :0 tPL g •“
^ C ,*i ;td '

g 5 v ' ^

KZ -« Z ^ Z '

S M e* +* c » '
1 Lg « Z S® « ‘C © S S giö - s 3t K JJ
e ^ ff -Ji c o

'tsg -
3 oStS -f ;

e ff ° ffö K fi £ ^ s -
'C £ ^7 p S \S) ff 'ff ff o ^

« ■“
4 & . - -- DZ 4 ^

- 0 g 3 g

^ -LL I 5 s les

&

STff

'
s

"
■S -'S g iS, m 3

g LKL -LgKg
IS5f pgäfff
3 3 S -l 'g . W 3w

\cr ps « .H t±ß !5 -*-* u* ss %>o 5 «
—^ -Q

i- 5 « "

g ^ ^ g£ p es ff -̂ - .L ^
ff j 3 -K ) -S >-̂

3 ö K fi2 - «
ff dzr ff . 3 3 «

G « Si !ff JJ «
i= £ “ - £ g

« 7

®b ,

3 ffff
£ eiS
^ Krv

-* -3« -'S n» «
■ » © U .-S

Hff ff £
g

it -

c *g Z ^ zs
Q Ö **

LTP. ^ _ P» O . v

“ o -S g 5J3-
>2 rsiö

*
g « = gte Ä

5 | £ § © -
ltr *c 'Ö' -0
sÖ' ^ :g § ß « A

* » SS S3

rs iss. g ;^j

g 5 ^ iH-
3 *2 . 3

*3 - Äh - g 5
.w rp £5-~ ofe PS

: a3ü öS ;

itiiii : ! i : = lS 5It
« .2 . ^ 4 s >e £ S3 .

u ®
•ff 'ff 3 ' ff ?o .g t« 3 Jg ^ ‘?r § ^ ' « - 'Saffffspg

s w ft
1 v Q
♦ ® 0 .

&5

ff _ _
3ödp '̂ w '3 '3 P

._ _ Ö 2,ff g “ ff
gM ^ g | 2 W £ d

-“ -S g o
^ ^ Ä ^ p ^A>SS ar> g '5 . «ft
B » 'S - « " Ä

UgL32Lff F .' ’ r H* *̂7* i'fi .V CS 4 * ö »4 4) P
._§ dg

"ff . ff ^ m S £ 'S c§a :3 ^TC »-» — ü G s ?g? ^ -e ^ V L ^ « ss ^ cß *-“ • tv 'ff *ff « 3 ^ g " ' 3 „
XofsS ^ BgPSSS - ffc . « ff p « ^

§ *
|

'
H grsfflSffs £ >eE ö Ä » .

« tt2

al i | «
:f « « 3 Ub
ff | b ff

'
U g

öffg 3
Ä -S PZU -SH

I § @ ^ |
>5 ff g ffl

.«> jö >.►2 ^ ^

SS ^=> tU « SS 7V-L g -- ff Aff

ff -H .J ^ -ff § UL «
LHUzL ^ « SU §

ff c 3 ff S.— °
© ‘

t : § « *5 o J* •“ ^ c
e P Ä g > ~ ~
g 3S :§ _ 3

-° '§ - c » g SS

g j=> ~
Ö »SS Ä er
v * g

P* SS sO rp
| ^ ® -e

ps sa ^5 %>
Ä CJ*Qe/ .^ wsO 4Pt5 £ u « * SS

KZsAALZffH
es "*-» «i> «> _ *g ü

5 S
_f E | ff . ff !

ff - _f .£ 3 fe'

V* 8
itllif » !

S CS'
5 cä*ö ^ e

4 k J
K- L »L

_̂ »:3 o® Jj , U
V

*«
■ ■ 4; ß

:o ss ; er '—

:o 5 « '
. . . « » cgO)
JS £ «ft ^ *sr ’
V P ** B 3 .-

*> •„:Ö r? X* sM S C5 *C ,«< ff *

ff «** a -
»j *2 - U—.£ «
*~i P Ö *£ |4

cs ifr -
a —- .« « e g , g *

" ff ff
—

*C ' H"
cs :ö ^ ♦» *g

ss Al § jg5 c , _p .
g ^ 3

Off — L g -gj L .3 ,c
ff »> U 3 *5- v -2
iSS- 4-- uP Sil I C ^ MSss 'S 5 ? cs .«e * gi «
L «. Z ff .a -ü ö .O § ff *0 -^3 " C -3 *
Lff 1 ^ 3 ^ ^ -Sfi* *.72 «* ff 77 3 P •=

Sff _ *» g3 § .

: £ LZ

ff £? "

P ''ß _ 7_ — — -
e ^ ^ ^ 5 .2S ss
ff © § Ä « fts

LbZ ° gffQ 3 2 .l»

® " (S5;
« 2 g >
B '6 ' 2
I Sg
^ H .ti § ^ r;

tz SSjO ^ grfS-
s2 es ^ * o
N - Ai «

- c « t !
ö «ft nÖ*X* -M rt^
fi « ' S « *Ä | -Ss-

*■* ff Si v ^Oi .2 d -sO E

n »
fein von

L00 Stück
und 4 <t
lotnknn»,
806a.3.1

md .
r in Be-
a b r ik
n einen
M. Sln-

rdert die
e \ ai

litunp
ortablem,
Backofen

iortigen
portabler
en , eine
rlei Bon-
!gen vor-
mklichkeit

rk ,
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wsiiohe Frühstück-
Suppen in Würfeln

*ur sofortigen Herstellung eines

ausgezeichneten FRÜH STÜCK *

für _ _
Pfg.

jien rnui

5
M&GGrsiosiicheFrölistück ^Snppen
»erbinden seltenen Wohlgeschmack mit
grösstem Nährwerte und sind in folgen¬
den Sorten erhältlich :

1 . Gelbes B ind (Vanille).
2 . Rotes Band (Anis).
3 . Grünes Baud (Kola).

, 4. Blaues Band (Special).

Gluten-
Kakao

Gemüse- und Kraft-
Suppen

in Würfeln
cur sofortigen Herstellung Ton

2 PORTIONEN

vorzüglicher SUPPE

MAGGI
’s Gemüse - nnä Kraftsnppen

sind nur mit Wasser in wenigen Mi¬
nuten herstellbar . In 25 verschiedenen
Sorten der beliebtesten Suppen er¬
hältlich .

Bouillon - Kapseln
xur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

kräftiger FLEISCHBRÜHE
— fett —

für

MAGGFs Bouillon- Kapseln
sind durch einen Paraffinüberzug ge¬
schützt . Jede Kapsel für Fleischbrühe
enthält 2 Port , konzentrierten Auszug
von bestem mit Gemlise abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Bouillon- Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

feinster KRAFTBRÜHE
— entfettet , extra stark —

MÄGGFs -Bouillon -Kapseln
für Kraftbrühe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Fleischsaft
von feinstem Auszug und sind ansser
für körperlich und geistig stark An¬
gestrengte besonders wertvoll auch für
Kranke und Genesende.

Ohne weiteren Zusatz, nur mit Wasser , sofort herstellbar !

zum ypüvzenl
Probe - Fläschchen

für

25 Pfg.
Wenige Tropfen genügen,

um augenblicklich jede Suppe und jedd
schwache Bouillon gut und kräftig za
machen .

Fläschchen : Ne. I. Ne. 2.
Original: C5 Pf . 110 Pt

Nachgefüllt: 45 , 70 „

Sortenverzeichnis von MAGGI ®
Gemflse- n . Kraftsnppen ä 10 Pfg . :

Erbsensuppe: feiner Erbsengoschmack.
Erbsen- m. Bohnensuppe: äusseret nahrhaft und wohlschmeckend.
Erbsen- m . Reissuppe: Erbsengeschmack , sehr nahrhaft .
Erbsen- m. Sagosuppe : sehr kräftig und schmackhaft , feines Aroma.
Erbswurstsuppe: die vorzüglichste ihrer Art ; giebt eine äusserst

schmackhafte, sehr nährende und sättigende Erbssuppe .
Gemüse- ( Julienne ) Suppe : erfrischend , von hervorragendem Wohl¬

geschmack.
Gerstensuppe : sehr gut und gesund , vorzügliche Abendsuppe .
Griinerbsensuppe: feiner, aromatischer Geschmack.
Grünkernsuppe : feine Restaurationssuppe .

Zu haben in a

Haferschleimsuppe: sehr fein im Geschmack; auch als Kranken - und
' Kindersuppe vorzüglich.

Kartoffelsuppe: fein und kräftig ; sehr beliebt.
Kerbelsuppe: blutreinigend ; vorzüglich geeignet als Beimischung zu

anderen Suppen.
Kraftmehlsuppe : besonders nahrhaft , leicht verdaulich.
Linsensuppe : echte Linsensuppe, sehr geschätzt.
Reissuppe : recht gut und schmackhaft.
Reis -Julienne -Suppe : Reis- und G»müsekräutergeschmack , vorzüglich.
Sago-Suppe : feines Sago-Aroma, schleimig und kräftig.
Tapioca-Suppe : kräftig und sehr beliebt. [Aussehen.
Tapioca -Crdcy-Suppe : feine Tapioca mit Carotten , sehr gut , schönes

Tapioca -Julienne Suppe : sehr kräftig und beliebt, als Beimischung za
anderen Suppen vorzüglich geeignet. i

WeiZengriessuppe: sehr schmackhaft und gesund.
Riebelesuppe : 1 aus Eierteig , besonders wohlschmeckend und
Sternchensuppe : j nahrhaft.

- —>• <«
Pikante Sorten ä J5 P%. per Würfel (k 2 Portionen ) :

Lcndonderry -Suppe : sehr nahrhafte , pikante Suppe , besonders ia
Holland sehr beliebt.

Curry.Suppe : sehr pikante , englische Suppe ; vorzüglich, nm andere
besonders Schleimsuppen, zu kräftigen. 531a.2. i

len Delikatess - und Kolonialwaren -Geschäften .

Wilhelm Pfrommer, Karlsruhe ,
Telephon 468 GerWigstrafie 37, Telephon 468

Unnnnffnft ftir
#1« : Dächer , « rücke« , komplette eiserne « ante « , schmiedeis .
Eänlen und Ständer für Ladenfaeadeu ; inner : Geländer ,
Balkon », Veranda » ; Wellblecheindeckungen «nd Glasdächer .

Spezialität «ach patentirtem Verfahre« :
Feuersichere

eiserne Treppen
von der einiacbflen
bis reichsten Aus¬
führung mit Belag
in Holz . Stein oder

Marmor .
Wendeltreppe «

in Schmiedeilen mit
Eisen - und Holz»

belog ,
Ks Beste M

-er Ckgeumet.
- « ich»»», », and Lseraufchkäg « IleSe» Hoffen! », zu Dienste«.

NB . Wnstertreppen find in der Groffh . Landesgewerbe ,
hall« in Karlsruhe ansgestellt . 487,

Koch nie dageweseu!
für so Bf-nniqe fr- cko r solches Messer

i " V "
Ne

' •V
* koken StaüMHhtafit, 1 Rsrtiitfft , sein lacktrtn » Metk.llheft . slido Fa. on

ll « tlll « st f liefert Niemand ein Messer , auch die nicht, die oft so in den Leitungen
wiiit .. .

* * inleriren . denn Aeder , der sich so ein Messe- schickenläßt , ist »er- T
ffjg ™*! euch noch andere Artikel nachzubestellen, wod rch man doch keinen Borteil hat . _ 8
S« « , »et oben angezeigtes Messer stellt, ist KSnser . « erf ind g gen Bore nse »ung d̂er *
» an^ me (bei Nach ahme I0 Psg. mehr). Neich illustr . « atalrg über alle Slahiwaare».o-nstheitungsgegenftLnbe , Uhren je. gratis und s anko.r» l Koch, Afcth.ilun, SteMweeren, t}eiRe„kirehen „

General-Agent
für

Haftpflichtversicherung gesucht.
637a.2 .‘2

Domicil Karlsruhe -
Off. unt. J . A. 9714 befördert Radoll Mosso, Serif , S.W.

JWrrnkamn, ein« und mehrfarbig, werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
„ Badische » Presse " .

»

sEiliolt Mannheim C 2, 7 .

Flotter 51041
jjdniurrlutrt

„viemfoA . sowie kräftiger
« ollbart melden

” v unfehlbar erzeugt ä
Dose 1 .■* 50 H.
EnthaarnngS -

Pomade rutternt
binnen 3 Minuten
sehen läfti en Haar¬
wuchs »ud greift die
rartcfte Haut nicht
an Preis l <■ i>0 a

Lilienmilch I' efeiligt alle Leber¬
flecke» , Mitesser , (isesichtSiölhe n .
Sonin 'trsproflen. P eis 1 Jt 25 Ä .

Haarkräusel Pomade machledie
schonten Lockenbaare. Preis I Jt

K . IHosor , Friseur , Ka l-
flriedrichslr 2,7 Rondellvloh.

» . DO r r , Frisenr , Waldstr.39.

(HühhkraugenstiFt
[gegen Hirnhaut , eh . W M

gort mit den

Hühneraugen !
nicht mit iSftiqen Pflastern, Rinaen oder

’
c

Mester», «andern mit meiner Zkeutzoij -
KüyneraugenNifl . ,

Man erwärmt den Luft ganz wenig
über der Lamve und bestreicht damit
recht dick die leidende Stelle morgens u.
abend «. Binnen IO Tage» find die
Hübnerauge» verschwunden .

Einzig und allein ,n beziehen pro Stück
Mt . i .— gegen Nachnahme oder Borei»»
s. ndung (Porto lo Psg.> von Beul
tzoern. Lahors voleeaktrede « isn .

ssuim-flive,
Feinste -iiieWe Mis-mg.

Verkaufsstellen :
Vß. Baumann , .ftitujm . 10,
A. Buhlinger , Neue Kreii . ftr. 22
Fritz Klein , « oifeiftr. IS. 4T7ta

14 » m0 n find«, unter
MPlaOI " ! ! strengster Dis¬
kretion Ausnahme bei ssrl. Pfau ,
Hebamme i» Colmar , Elsaß,
Sfeffelttaffe L 47«$»Aai9

HS

Charlotte Herbst , Dentiste,
Lammstrasse 5 , zwischen Kaiserstrasse n . Zirkel.

Kronen- u . Brückenarbeiten
(Zahnersatz ohne Platten ) .

Glas - Plomben lomj16
(täuschende Nachahmung der Zahnsubstanz etc .)

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist
ihrsi : vielen Vortheile wegen unsere

§ ( ricbma §chinc
AusserodentL LeistnngsMhlgkeit , grosse
Nadelorsparalss , Vsrwsiüuug von Fall*

maschea , grosse Platzersparniss .
31080 Strickiinterricht gratis . 10.8
Maschine « stets vorräthig am Lager .

Meli «rinn & Ehrfeid ,
Karlsruhe, Adlerstraße 34.

Alleinverkauf der berühmten Strickmaschinen-
fabrik L. vabtost , vouvot (Schweiz).

Schäfte - Fabrik
Wilh . Weinschenk

befindet sich 27923
Riftcrstrassr l¥r . 6 .

Apotheker Slgle’s

Arznei - Mfeme
Pep $in -Bltter ..Cid “ I Ät
€ ijea -Bitter „ KOMr 1 reitet«, diätetisch«
€ i$C»Chi »a-Bitttr I Präpar»te

AMtil mtmbH - kriftlflMitf. btuttadutf «. MrwrirfceN
nmd «ind k ■ 1-50 xr. Fl« cbe mit 250 0r. I« ApothtkM
za tzKipGW. Aerztlich »«hr empfohlen .

Man beachte obige BeceichnongoB» aowie die Firma.
Ĵ aab 4 Eckhardt, Sftdweüi -Qroeehttdiui*

STUTTGART.

Gänselebern
werden fortwährend angekouft .
2071* Erbprinjenstr 21 , 2. St .

^ » »arieumahe 17. 2. Slick , in sv-
fort ein einfach möbl. Zimmer

billig zu vermieihen. Solche von
der Post oder Bahn werden be¬
vorzugt . 36122,2

Äerztliche Anzeige.
Meine Wohnung befindet sich

vorläufig 3553.2.2

Kaiserstrasse 81,
oino Troppo hoch,

zwischen Kronen- u. Waldhorn¬
strasse.

Dr. Weissblum ,
prakt. Arzt.

Gicht, Rheumatismus ,
Ischias , Lähmnagen ,

Nervenleiden ,
chron . Stnhlverstoplcag nod

KünorrholdoB.
AIS bestes Milte ! gegen diese Krank-

heilen hat sich die
Bibrationsmassage

^System Mnschik) , mit großen Er -
3110 folge erwiese» . 2187
Anstalt für Vibratiol.stherapie
(System Mnschik, D .Si .P. 99203)

Ickaldstra,, , 56, p .

Tafet -Aspfel!
Mn Waggon verschiedener Torte»

feinster Taseläp ' tl ist wieder für mich
eingetroffen und empfehle ich solch«
zu bekannt billigsten Preisen.

Der Verkauf findet täglich aus
dem Karlsruher Wochenmarkt »
sowie Nachmittags im Haust Kaiser »
straffe 225 statt. 3.174 .3 .2

•loh . Hnrkns .
Prompter Versandt nach

Auswärts.

weiche geneigt sind , in ihren ,
famitenfreifen elegant verpackten

IW Thee
gegen hohen Rabatt zu verkauf
belieben sich zu melden bei der h
ländischenThechaudlung 3941a 30.
E. Brsmd » wim , Köln ■, R



der alttn, bekannten u . bewahrten Firma
S. 8 ii4 in Soiberg sind anerkannt gute
Hausmittel. welche sichinfolge tbrerWirk-
samkeit u. Neellitard,ganze Welt erobern .

Man fordere nmlonft <Sebra «ch»a»-
weisung von E . Lück, Colberg .

Drei «: Flaschen « l .- . JL1.75 u.UKMO .
Hir tc»J I, ilt» Hpotktkti crMItllck .

Sette 8l » adksche Presse . srr ; 35 .

Ta» '
^at seine Probe,Niuioue„ >o<» de-

DaSKefnWdefte feiner > rtt — Ueder i standen , Beständig wachienseNachfrage .
000 ,00«) Kamiiien »edr«»chten »ch! - i Ti- echten Lutschen -d-äut -roräiiarate
Fast ««»Jahrebewahrt ! SinVeweiö
für « nie. Seltoitüt und ungewöhn¬
liche » igrnlchgste«! - Streng reelles ,
»orzüglickeS Hans- , Hilfä- und
Lindernngämittrl ! — Sollte in
leine « Haushalt fehlen ! — Ueber- .
rnfchrnb günftige Erfolge! — Frei- !
willig ertheilte glänzende « nerke»-
nnngen , « nffenknfle TanNchreiben !

Slawe ,
chtlgu,Ile

Verlag der G . Braun sehen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

»nb Ser
Packung
genießen

weiielt -
gehenden

Ockutzde«
laiferl.
Pateni-
amie «.

Bekannt
el«

d- fi- o,
wirk.

oelztaga-UeN-I ^v bürn .cöiecn ^ .

Vaetlsaaet « llbdtiöon , «ee r. rüan Vaepaotuag.

l) as in Baden geltende Reichs - und Landesrecht . SÄT
systemati -elie Zusammenstellung mit ausführlichem alphabetischem Register . Illfi HswdbflCk ftr iäfi Bebraiek
dar amtUckcn Baaatzblättar von Landgerichtsrat Dr . Gioek . Geb . M. 7 .60.

Das Buch verfolgt den Zweck , einen klaren und leichten Ueberblick über das gesamte in Baden am
1. Januar 1900 geltende Reichs - und Landesrecht zu ermöglichen , und »war (im Gegensatae an alphabeti¬
schen Nachschlagebüchern ) durch systematische Gruppierung des ganzen in den Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblättern , des Reichs nnd des Grossherzogtums enthaltenen , nicht veralteten Stöffs an Gesetzen , Ver¬
ordnungen und Bekanntmachungen . Wir glauben sagen «u dürfen , dass das Werk dieser Aufgabe in vollstem
Masse gerecht geworden ist , und empfehlen daher dessen Anschaffung allen mit der Anwendung der Gesetze
Befassten , insbesondere den verehrlichen Staats - ufl Semelndebehfirden , sowie den Herren Hotarei ud Rechts -
anvftltea als Hand - und Nachschlagebuch für die Praxis , ferner den im VorbsreitwgSdlSBSt baltndllciBSC
Sarraa Jnriataa als ein zu « Einführung in die Gesetzgebung besonders geeignetes Hilfsmittel ,

Einziehung der Invalidenversicherungsbeiträge , £ eitÄ

famlies Lindernnglmllikl bei Hnllen
jeder Art, Nindethnsten , Ilkiichbnsiei,,
Stickhusten, Kromvkdnsten , « itzelhnlien .
« lathulten , Detschl - imun« - auch der
Nlirklten «lrt, Helierkelt . »n-bruIUgke ».
Schliimlksenb, huftenstlllend, rr !,mi!'
bernb, anfenchtenb . ki!t «Sknni, !. biähr-
uNdKenftmittel »ei m»aen!chwa»e„ h .
Ichwächltchen Personen,Sleichfneüt.'Vtiit.
armiit. chnflnenza , Schwindsucht, bön

gan, belonberm

IdOkĝ Mi«,W feg. Cher-••CtlMMktt.Mkg. dawti.IiartaaVii ,w . « k(.Welsmeta.ial.9kg.Sa?.l»tt*efc.Sgiu.
8*r«t»»c«ts,Scbafgarba»Biagalkraat,
& *

»
*&

üsttsrsaaaa,Luagaaaaaa,Htbi .ilut .
Ektlu , Vailakaavraraatnl ItkwanwaiNl ,

Sollte in keiner Familie alb erste
Hülfe fehlen .

Packungen von anderem Aussehen
wie obensteiiendeverkleinerte Abbildung
der rothkil Umhüllung weise man olS.
unecht »» rück. — ES glebt keinen Ersatz
für tzle echten LiitAschenSräuter-Präpa-
rate ! SS darf nur der 8 . Liickstchc« e-
suiidheitö -lfräiiter-Honig von E. Lück.
näktzera. nf* echt »erka ikt werden. —*e

bei derselben . Mit Erläuterungen von Oberrecbnungsrat Emil Unser .
Unentbehrlich für Jada Baaalada und Jeda Kassa .

Kart . M. 160 .

Vorschriften über die Ausbildung der Juristen in Baden .
Ertfiutert von Oberamtsrichter Dr . Hermann Bleicher . M . 2 .— .

Diese ton vielen Seiten längst als Bedürfnis empfundene Veröffentlichung bringt nach einer Elfi -
lethfiM , in welcher die Bestrebungen auf einheitliche Gestaltung der juristischen Prüfungsordnungen in Deutsch¬
land behandelt , sowie Vorschläge Über zweckmässige Anordnung de * Studiums und des praktischen Vor¬
bereitungsdienstes gemacht werden , die künftig massgebenden badiacbafi Vorschrift « mit ausführlichen Er¬
läuterungen . Die beigegebenen Auszüge ahs dem Gerichtsverfassungsgesetz , der Civil -, Strafprozess - , Rechts¬
anwaltsordnung u. s . w., enthalten die für Rechtspraktikanten und Referendäre sonst massgebenden Bestimm¬
ungen . Zum Schlosse ist eine geäthlslUlchl DärStsUSng der badischen Vorschriften Über die juristische Vor¬
bildung seit Anfang des Jahrhunderts beigefügt .

Hai « VAi -xir ' ilfiinfVCdLrf -fiaf « LaiHadaa nr Vorbsrsitnng an! die Prflfung dar Varwältnaga-L/CI V CI WdlLUIlk ' dCtlVLLlct .1 . . ektaara von Geh . Obertegiernugsrat Freiherr von Bedmas .
Geb . M . 2 .80.

Die Zeitschrift für badische Verwaltung sagt : . . . Nicht nur für junge Leute , welche dem
Aktuarsberuf sich widmen wollen , auch für solche , die in dem Beruf bereite thätig sind , u id ebenso für B »* irks -
verwaltungsbeamte , welche eine zweckentsprechende Aus - und Weiterbildung der ihnen unterstellten jüngeren
Arbeitskräfte für den Kanzleidienst sich angelegen sein lassen , wird das Werkchen ein mit besonderem Nutzen zu
verwendendes Hilfsmittel sein . Die Zeitschrift für Poliiei - und Verwaltüngabeamte : Die Zusammen¬
stellung ist ausserordentlich geschickt gemacht .

Das deutsche Bürgerliche Gesetzbuch
Assessor Dr . Kurl Helnsbelmer .

Die Annalen der Badischen Gerichte schreiben : . . . Von der Art , wie in vorliegender
Arbeit von der rechtsvergleichenden Methode Gebrauch gemacht wird « kann bei der verständigen Oekonomie ,
deren sieh hiebei der Verfasser beflissen hat , nur gesagt werden , dass sie das Eindringen in Geist und Eigenart
des neuen Rechts fördert . Die Erörterung der Roichsnebengesetze , insbesondere des Einfübrnngsgesetzes ist
soweit thunlieh dem System # eitigegllsdort , die praktische Brauchbarkeit durch Zusätze zum Text erhöht , die
Darstellung graziös , fliessend and angenehm .

mm Wijnand | |
FockiNk

GsgrBndst Amsterdam «IN JtSr. >679
ff . Liquenre : Anisette , Curasaö , Cherry -Brandy u . s . w .
HoflieferantS . M. d . Königs von Preussen u . anderereuropäischerHöfe .

Käuflich in allen b«.-ter $n Deiiratess . und Wein haTidjungen.

bachdruck verboten .

Ne « ! M Ne«!

Das dargestellt insbe¬
sondere für diedeutsche und badische Bürgerliche Recht

BsrlchlSSchrslherGlkstamtSfi von Notariatsinspektor Inlfchn Helbllng .
Der Verfasser macht es Sich zur Aufgabe , für alle Diejen gen , die in ihrem Berufe einer eingehen¬

deren Kenntnis des Bürgerlichen Rechte bedürfen , ohne die zum Studium der Gesetze selbst oder ihrer Kommen¬
tare erforderliche gründliche juristische Vorbildung su besitzen , den gesamten Inhalt der Reichs - und badischen
Landesgesette , soweit er auf das Bürgerliche Recht Bezug hat , einschliesslich des Handelsrechts , in Syste¬
matischer Weise klar nnd verständlich darsustellen . Dabei Werden die hauptsächlichen Abweichungen gegen¬über dem bisherigen badischen Recht kurz hervorgehoben . Besonders dem Gerichtsschreibereibeamten wird
das Buch willkommen sein , sowohl als Einführung in das Stadium des künftigen Rechts , wie sur Vorbereitung
für die Aktuars - und Gerlehtsehfeiberprüfung und auch als Hilfsmittel für die Praxis . Aber auch den Übrigen
Staats - und Gemeindebeamten , den Privatbeamten , besonders solchen , die eine grössere Verwaltung fuhren ,ebenso den Sparkassen , eingetragenen Genossenschaften und Darlehenskassen , den Bankett , Geschäftsleuten etc ,
wird es wertvolle Dienst# leisten können. 8441

Die Gewährleistung beim Tierhandel v0n Landgerichte ». - .so.
Durch Bekanntschaft mit den neuen Bestimmungen kann sich jeder Landwirt vor grossem Schaden

bewahren . WM mit Einkauf von Tieren an thun hat , sollte diese kleine Schrift ansehaffen und lesen .

Die Rechtsprechung des Grossh . Badischen Verwaltungs -
1-» -fo I -« -~k.-P .cwr - Iffl Namen des Gerichtshofes berausgegeben durch dessen Präsidenten . 1. 1864 — 1890 .gericnisnoies . m. 6.- . n. iWi- issZ . m. s .- .

<ga beziehen durch alle (§ üchhandlungen*

Französisch.
Handelskorresp . find ConvörsaÜön

unterrichtet mündlich u. schnell mit
nachweisbar gutem Erfolge 307M .3

Fs Rademakepi
Ssjjhismsfr . 48, S. BL

Junge Leute , welche
sich als

für Militär »her Civil öuSju &Üben,
!5nnen noch in ufifere Kapelle ein-
f estellt werbe» . Unterricht in Allen
Orchesterinftrumenten , Klavier rc.

Nähere Bedingungen thcilen wir
uerne mit -

GebrSder Kuhn ,« «ftt.JfistltfitWerder o. d. Havel.

12000 mark
tmf ein neues Haus » welches gut
rrntirt , al « IL HypSthekr , ü 3V, v >«
ptinkllichem Zlfiszahler sofort ober pt

April nufzunebmen seiilcht. Grsi .
Osi. »lut . Rr . 3879 Sie Gxped. brr
„Bah . «rbetefi.

Brauerei Wolf .
Heute LamStas : »Sö3

6fro 88v8 t !o» eert ,
au- geführl von einer NthtilüNls >6 MkltttivS „HtMölkit

"
,

wozu höstichst «inladet

Kaiser Barbarossa .
» sfifitckG fifti 11 » KedruaV !

Kroßes Ivühfchoppen -Goncert ,
sowie Nachrntttaa # vs « 4 — 11 Uhr :

gegeben von der Kap«Ae Petz » chwargwaldklah».
- r -nrr - n Stn 1 ri 11 frei . . n 3668

(H labet bSWldift titt dofluot Btohwior .

Eyach
isr
ir

17000 luf
gut « H . Hypothese für hier zu
fe

‘ * ' 'auf
•i 8/. soglel» tu vergeben. Angeboie
find nnier Nr . 3678 an die Exped.
der »Bad . Presse" ,u richte»

In «in arötz. Ortichast Badens
' Über mb S . ). Marktflecken m . lebfi .
Berkebr , Bahnstation , ist Familien »
vtrhäunisse Halver eine gut gebende

irmmSLS
m . elgenemSchlachp
Haus, grob «» Etall-
« nge » u . Dekono »

mie - Gebanhen nnier günstigen
Bedingungen au verkaufe

Qrnftl . - teflektanten erhalten näher«
Anstunst durch » «mum Metigeri
Güte aglntur , Pforzheim » Bahn ,
hosstraße 2. . 792 «

Möbeltransport .
Geschäft .

VeM anvanrrnber Krankheit des
Besitzer» ist ein gut etng«führ, «s
Mstzotteansporr - Gefchäft samm
Jrvetfiar preiswertst ln podfanfeu .

Näheres Katferstraße UL ober
Schrffklstrstze 7. am,m .

„Peratba
^ emolandn -Zttter-Harmontta

Nüf S Mark . Nur 5 Mark.
vlelkS tznstrumrnt ist etmak , r»tz

gktlgktz tu « diesem Gebiete. r>ag>
einen » ritten Registeezug tonn -nun dii
Mllsik »eltehlg «»HZ ttcrn und Treue
kierelt »ringen , « >» »ei der.
italienischen Drehorgeln , st- ist diese
eine interessante, wertvolle » nd «»««
nehme Abwechselung, wodurch Soiej«
und Zuhörer sehr tiberrascht werde»,
vefrelve ist ostne 7tüeru«s
7eaefvftiev. woüufcd 0«
Atter - Uppäf«t unvfauest.
dar wird, kommt ftkerdi

nicht vor. veutted «
Reicht - Getraiichsmustcf

Hr. H6674 schätzt dictei
Hpparat vor nachahtmmg »
wenn Ihnen dieser gp

tchötztc Apparat von anderer Seite angedotcn wird, ro sh
»uh « di »«»» i . f tehlltffidel Die Ansprache »er Stimmen ist eine leicht!.,llill » Wfif » Vllwinuei . tm gleich , , b der Zitter-Apparat in -daaat-r

^ Thatig-
„ pcfath « “ hat doppelehSrige . harmoniumartigt

Murik, « XST erregt aiienthaiven Burschen. „ ?«*$an«. Herr Bnch«h«t»er-König »berg schreibt üb«r Meine Stimmen : Die im August ISST
«ekauste Lürmonik » svieit seht gut . Und ist »i» jetzt noch keiner Reparatur bedürftig «»

wesen, « piraiiaslenftdernn« nnvrrwllstliih, »nch durch Dentsqe « Meichr-Gebrauchrmiista
.?L »or Nachahmung gesehiiizt .
so breite Stimmen, i £ ontraba$$t nnd r Register erzeuget
dfe lttUätfe Richel-Sl»»i,Iu«, Ri<kelde<lt!Stzch«n, Nickelftdb und Ri-kelbeschiSg- -»>Hli ««*"» • ■»• noch diele andere Vorzüge machen diese? Instrument jnm wahr»

!, so bestellen Gl« mein« Fanfartn-P". ' !k. SBttnl
- - , . .. . . . 9_ 0, _ ... . ... ödmtonij• “Ift S« 4. S und 6 (hörige, r «nd rreihige Riinrtitt
inrttnmente zu noch nie dagetverenen preisen.

Verlangen Sie Preisliste umsonst. Versankt gegen NachnaHmtz

Prachtwerl. Wallen ie leine » «llarl anleg««

Nur 7 ‘
ls Mark !

lostet
NN» nicht
«d« noch mehr
mir »Ine groß«
Loneert -SnitaM'

Äther „Loinmdia-t
dieselbe Ist Hochsein palint
mit buntfarbig «

Mer . flagge ».
Schauloch nnd

Scalen -Mzng a«h
gestattet.
oufgenagelier PaplersliWVermittels d«e »ereinstv
angebrachten « l Saiten si
Büste « It AcNrß lt. Sceord-
grnppen nnd kl M- lodi»

<iir«r un » Roienllk«»
chule und NoienölS!«

einer Soncerr -Zithrr. Greifen unreiM

auen , ,,, e« jept möglich , die schönsten Lieder, Tanze k . o./tte Lei
Niste sosort nach Notenblättern spiele « zu können. SeiösterlirNsS
wer»en gratt » deigelegt. Der Don ist gleich einer Soncert -Zirh . . . _ __Accorde vollständig auSgefchlosten . Versand» tompl »l mit Stimmapparat , Schule, Notei»^
Halter, Ning. Schiüstel nn» Cartsn . jedermann staunt übe« »c» fadelhaft billigen Preis-
Verzeichnis über Notenblätter »er neuen und populären Sachen in tetchhaltiaer Aukw »p
versend« gratis und frane ».

Aoills Columbia-Zither nur 5 Mark.
Einig « SstestUUUt werden graii » kelgelestt.

Ludr 'a Couvvrt-Lvvord-Zithtzr nur 8 Narh
«tsß NN» schön gearbeitet , « It t Manualen , ts Saiten , wniiderdoll lm Ton NN» INSinn »« gn ttlernen ^ mil neuester Schule, Neienständer , Siinimapparot , Schiüstel U. EaiPä

Etwas einfacher nnr Bark 5.20 .
8mtHMM | S «rar R»rk iSO. Man bestelle direkt »er Nachnahm« Hel

hel«r. $ubr, ßeuenrade 7» ivertt.
äsltskls unk irttit « fisHinraatr MuiiklR««rum «nt »n-Fabhk

5ld )tunal Aenn Thncn daran gsirgen ist. vorttfi*
hart ein inrttnment r « kanten, so tvoilen &

I

folgender beachten , Augenblicklich bei Aufgabe dierer
Inserats «mrarren drei eigene grosse « ebSnlichketten «*
ca. v grösseren Rinnen mein Lager, fabrik und Lomptoir.
er wird Ihnen «>« einienchten . 0b Sie bei mir bersch
kaufen, oder bei einem Serchifte . welcher znm ver¬
packe« «nd expedieren ein paar kleine Zimmer gch
mietet hat.3000.marf Srrafs SÄSÄSSSi

| Rmhift hier nicht das filterte gnd grösste dieser Art ist.'
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